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Grußwort des MNU-Bundesvorsitzenden 

Sehr geehrte Kongressteilnehmende,   

liebe Mitglieder des MNU, 

bereits zum fünften Mal findet ein Bundeskongress des MNU in Saarbrücken statt. 

Der erste Saarbrücker Kongress (damals noch Hauptversammlung genannt) fand 

1969 statt. In jener Zeit gab es heftige Debatten um das Erziehungs- und Bildungs-

wesen. Es sollte zukunftsgerechter sein und die großen Chancen des wirtschaftlichen 

und industriellen Zeitalters voll ausschöpfen. Um die Studienzugänge zu erleichtern 

wurde das Abitur in den einzelnen Bundesländern gegenseitig anerkannt. Ebenso 

wurde der Ausbau der Hochschulen beschlossen, damit mehr Menschen, insbeson-

dere auch Kinder von Arbeitern, es einfacher hatten, zu studieren. Ebenfalls sollte der 

Mädchenanteil erhöht werden. Damals starteten auch die ersten Versuche mit Ganz-

tags- und Gesamtschulen. 

Das Jahr 1984, in dem der zweite Saarbrücker Kongress stattfand, rückte durch das 

aufkommende Engagement der Grünen Umweltprobleme wie das Waldsterben in 

den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Die Technologie in Deutschland entwickelte sich zu-

sehends. Persönliche Computer wurden immer zugänglicher und begannen, die Ar-

beitswelt und das Privatleben zu verändern. Dies hatte natürlich auch Auswirkungen 

auf das Bildungswesen. 

Auch das Jahr der Hauptversammlung 1999 brachte viele Neuerungen auf wissen-

schaftlich-technischen Gebiet wie die Entwicklung des mit 30 mm² Größe kleinsten 

Speicherchip der Welt (64 Megabit-Chip), der Eröffnung der größten Solarfabrik 

Deutschlands in Gelsenkirchen oder auch die Entwicklung eines Käfigs für Neutronen 

durch das Berliner Hahn-Meitner-Institut, um deren Zerfall zu berechnen. In der Bil-

dungsdiskussion forderten sowohl Eltern als auch Wirtschaftsverbände höhere Bil-

dungsstandards, denen schon damals knappe öffentliche Kassen entgegenstanden. 

Evaluation, Qualitätssicherung und Leistungsförderung waren damals die politischen 

Schlagworte im Bildungswesen. Zu dieser Tagung gab es 90 Fachvorträge, etwa 30 

Workshops, Praktika und Fachexkursionen sowie eine große Lehrmittel- und Buch-

ausstellung. 
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Der 106. MNU-Bundeskongress 2015 stand unter dem Motto „Mathematisch-Na-

turwissenschaftliche Bildung“. Es gab ein umfangreiches Vortrags- und Workshop-

programm mit insgesamt rund 150 Beiträgen zur Mathematik, Physik, Chemie, Bio-

logie, Informatik, Astronomie sowie zu fächerübergreifenden Themen. Somit wurde 

auch deutlich, dass sich der MNU auf den Weg zu einem modernen Verband zur För-

derung der MINT-Fächer gemacht hat. Dies wird auch in der Kurzform des Vereinsna-

mens „Verband zur Förderung des MINT-Unterrichts", der seit dieser Zeit verwendet 

wird, deutlich.

Elf Jahre später findet der 116. MNU-Bundeskongress 2026 wieder in Saarbrücken 

statt. Der Ortsausschuss unter Anselm Lambert und Melanie Platz hat das Kongress-

motto „Unterricht der Sache – Unterrichten der Sinne“ ausgewählt. An den beiden 

zentralen Kongresstagen werden über 200 Vorträge und Workshops, darunter 13 Ex-

perimentalvorträge angeboten. Ergänzt wird das Programm durch Laborbesichtigun-

gen sowie eine umfangreiche Ausstellung von Verlagen, Lehrmittelherstellern und 

Vereinen rund um die MINT-Bildung. Natürlich stehen auch Exkursionen auf dem Pro-

gramm. Höhepunkte des wissenschaftlichen Programms bilden die beiden Plenarvor-

träge zum Selbstreguliertem Lernen sowie zur Künstlichen Intelligenz. Beides sind 

Themen, die auch im aktuellen Bildungsgeschehen eine sehr große Rolle spielen. Der 

Sonntag als letzter Kongresstag steht für die individuelle Gestaltung zur Verfügung –

für die Sie auf Seite 56 erste Anregungen finden. Natürlich nutzt der MNU den Kon-

gress auch wieder, um verdienstvolle Lehrkräfte zu ehren.

Mein Dank gilt dem Ortsausschuss, der Universität des Saarlandes sowie allen an der 

Vorbereitung und Durchführung des Kongresses aktiv Beteiligten.

Ich wünsche allen Teilnehmenden einen angenehmen Kon-

gressverlauf mit vielen Ideen und Anregungen für die eigene 

Arbeit, aber auch erholsame Stunden.

Frank Herrmann

Vorsitzender

Frank Herrmann
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Der 116. MNU-Bundeskongress in Saarbrücken 

Vom 26. bis 29. März 2026 findet der 116. MNU-Bundeskongress unter der 

Schirmherrschaft der Ministerin für Bildung und Kultur des Saarlandes Frau Christine 

Streichert-Clivot in Saarbrücken an der Universität des Saarlandes (UdS) statt, die 

unserem MNU-Bundesverband dankenswerterweise umfangreich Räumlichkeiten 

zur Verfügung stellt. 

Unser Tagungsmotto 

"Unterricht der Sache – Unterrichten der Sinne" ist das Motto des 116. MNU-Bun-

deskongresses 2026 an der Universität des Saarlandes in Saarbrücken. 

Was haben wir uns dabei gedacht? 

Welche Ideen verbinden wir damit? 

Warum ist es ein sinnvolles schönes Motto? 

Wozu soll es anregen? 

Wen haben wir dabei im Blick? 

Womit können wir es im Schulalltag umsetzen? 

Fragen, auf die wir unsere Antworten haben, die wir hier aber nicht verraten wollen ;) 

Vielmehr möchten wir Sie dazu anregen, selbst Ihre eigenen Antworten darauf zu fin-

den ... und untereinander zu diskutieren. Unser MNU-Bundeskongress wird sicher 

wieder reichhaltige Impulse und Gelegenheit (nicht nur) dazu geben. 

Auch hier haben wir, um einen weiteren Diskussionsimpuls zu setzen, wieder KI ge-

beten uns Texte zu schreiben, diesmal drei verschiedene: ChatGPT, Copilot und Per-

plexitiy. Das ist dabei heraus gekommen - machen Sie sich Ihr eigenes Bild davon: Wo 

gehen Sie mit, wo nicht? Was stimmt, was nicht? 
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„Unterricht der Sache – Unterrichten der Sinne“: Das Leitmotiv des 116. MNU-Bun-

deskongresses 

Seit seiner Gründung im Jahr 1891 engagiert sich der Deutsche Verein zur Förderung 

des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts (MNU) für eine fachlich 

fundierte, didaktisch durchdachte und gesellschaftlich relevante Bildung in den MINT-

Fächern. Damals wie heute gilt: Der Unterricht muss die Sache, also den fachlichen 

Inhalt, ernst nehmen – zugleich aber den Menschen, der lernt, nicht aus dem Blick 

verlieren. 

Das diesjährige Motto „Unterricht der Sache – Unterrichten der Sinne“ nimmt diese 

doppelte Verantwortung auf: Einerseits fordert es die Konzentration auf die fachliche 

Tiefe, Präzision und Klarheit – Aspekte, die seit den Anfängen des MNU zentral sind. 

Andererseits betont es die Bedeutung der sinnlichen, erfahrungsbasierten Zugänge 

zum Lernen. Denn Erkenntnis beginnt nicht selten mit einem Staunen, mit dem Sehen, 

Hören oder Erleben von Phänomenen, die unsere Neugier wecken. 

Gerade in einer zunehmend digitalisierten Welt, in der Inhalte oft abstrakt und entkop-

pelt vom Erleben vermittelt werden, erinnert das Motto daran, wie wichtig es ist, 

Schüler*innen nicht nur kognitiv, sondern auch sinnlich-emotional zu erreichen. Expe-

rimente, Modelle, Exkursionen – all das schafft Verbindungen zwischen Theorie und 

Lebenswelt. 

So knüpft der 116. Bundeskongress an die über 130-jährige Geschichte des MNU an, 

indem er Bewährtes mit aktuellen Herausforderungen verknüpft: Der „Unterricht der 

Sache“ bleibt das Fundament, doch das „Unterrichten der Sinne“ öffnet neue Wege, 

wie Lernen vertieft, verstanden und verankert werden kann. 

„Unterricht der Sache – Unterrichten der Sinne“: Ein Leitmotiv mit Tiefgang 

Das Motto des 116. Bundeskongresses des MNU – „Unterricht der Sache – Unter-

richten der Sinne“ – schlägt eine Brücke zwischen klassischer Bildungsphilosophie 

und zeitgemäßer Didaktik. Es erinnert an die Grundidee, dass naturwissenschaftlicher 
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Unterricht nicht nur der Vermittlung von Fakten dient, sondern auch die Wahrneh-

mung, das Staunen und das Begreifen mit allen Sinnen fördern soll. 

Der MNU, gegründet 1891 als „Verein zur Pflege des mathematischen und naturwis-

senschaftlichen Unterrichts“, blickt auf eine über 130-jährige Geschichte zurück. Von 

Anfang an war es Ziel des Verbandes, die Qualität des Unterrichts in Mathematik und 

den Naturwissenschaften zu stärken – durch Austausch, Fortbildung und bildungs-

politisches Engagement. In Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche, technischer Revoluti-

onen und wachsender Anforderungen an Bildung hat der MNU stets den Anspruch 

vertreten, Lehrkräfte zu unterstützen und den naturwissenschaftlichen Unterricht 

weiterzuentwickeln. 

Das diesjährige Motto greift zentrale Gedanken der Reformpädagogik auf, etwa von 

Johann Heinrich Pestalozzi, der das Lernen mit „Kopf, Herz und Hand“ forderte. Es be-

tont, dass „die Sache“ – also das Fachliche, das Inhaltliche – nicht losgelöst vom sinn-

lichen Erleben und der emotionalen Beteiligung vermittelt werden kann. Gerade in ei-

ner Welt, die zunehmend von abstrakten Konzepten und digitalen Medien geprägt ist, 

gewinnt die sinnliche Dimension des Lernens neue Bedeutung. 

Der MNU setzt mit diesem Kongress ein Zeichen: für einen Unterricht, der nicht nur 

Wissen vermittelt, sondern auch Begeisterung weckt, Neugier fördert und die Sinne 

schärft. Denn wer Naturphänomene nicht nur versteht, sondern auch erlebt, entwi-

ckelt ein tieferes Verständnis – und vielleicht auch eine lebenslange Faszination für 

die Wissenschaft. 

Das Motto des 116. Bundeskongresses des MNU "Unterricht der Sache – Unterrich-

ten der Sinne" greift ein zentrales Spannungsfeld des mathematisch-naturwissen-

schaftlichen Unterrichts auf: Die Vermittlung fundierter Fachinhalte gepaart mit der 

Ansprache und Entwicklung aller Sinne der Lernenden. Gerade in den MINT-Fächern 

ist es von grundlegender Bedeutung, nicht bei der reinen Vermittlung von Wissen zu 

verharren, sondern ein Erleben und Verstehen durch sinnliche Zugänge zu ermögli-

chen. Experimente, Anschauungsmaterial und gemeinsames Forschen fördern die 
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aktive Auseinandersetzung mit der Sache selbst – und schaffen nachhaltiges Lernen 

über den bloßen Erwerb von Fakten hinaus.

Bereits seit seiner Gründung 1891 in Braunschweig setzt sich der MNU – Verband zur 

Förderung des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts – für genau 

diese ganzheitliche Bildung ein. Damals wie heute verstehen engagierte Lehrkräfte 

ihren Bildungsauftrag darin, die Sache – die Wissenschaft und ihre Methoden – klar, 

verständlich und zeitgemäß zu vermitteln, aber zugleich die Begeisterung, Neugier 

und die individuelle Erfahrungswelt der Lernenden einzubeziehen. Der MNU ist dabei 

Forum für Austausch, Fortbildung und Weiterentwicklung, ein Ort für die Bündelung 

innovativer Ansätze zur Unterrichtsgestaltung.

Über 130 Jahre hinweg spiegeln die Aktivitäten des MNU wider, wie bedeutsam die 

Balance zwischen inhaltlicher Tiefe und methodischer Vielfalt ist. Die wechselvolle 

Verbandsgeschichte zeigt: Fortschritt und Qualität im Unterricht wurzeln einerseits im 

klaren Verständnis der Inhalte, andererseits in der Bereitschaft, Unterricht immer auch 

"zu inszenieren" – zum sinnlich erfahrbaren Lernraum zu machen1. Das diesjährige 

Kongressmotto bringt damit nicht nur eine aktuelle didaktische Herausforderung, 

sondern auch die traditionsreiche Identität des MNU als Impulsgeber für einen leben-

digen, anschlussfähigen MINT-Unterricht auf den Punkt.

Zuerst veröffentlicht online auf https://bundeskongress-2026.mnu.de

Wir freuen uns darauf, Sie in Saarbrücken begrüßen zu dürfen und mit Ihnen über das 

Kongressmotto, über KI und über alle weiteren Fragen zum MINT-Unterricht zu dis-

kutieren.

           

Prof. Dr. Anselm Lambert Prof. Dr. Melanie Platz
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Zum Kongresslogo 

       
KI wird ein wichtiges Thema für uns sein - nicht nur auf diesem Bundeskongress. Da-

her haben wir zur Einstimmung einige Inhalte unserer Seiten zum Kongress mit KI er-

zeugt - hier Texte zum Saar-Polygon ... in zwei unterschiedlichen Varianten. 

Prompts an Microsoft-Copilot am 29.07.2025 

1.

 

2.  

 

Das Saar-Polygon – Ein Denkmal des Strukturwandels im Saarland 

Das Saar-Polygon in Ensdorf ist ein markantes Denkmal, das die Geschichte des 

Steinkohlenbergbaus im Saarland würdigt und zugleich den Übergang in eine neue Ära 

symbolisiert. Es steht auf der Bergehalde Duhamel, einem künstlich aufgeschütteten 

Hügel aus Abraumgestein des ehemaligen Bergwerks Saar, das im Juni 2012 als letzte 

aktive Grube der Region geschlossen wurde. 

Historischer Hintergrund 

Über mehrere Jahrhunderte war der Steinkohlenbergbau ein zentraler Wirtschafts-

zweig im Saarland. Er prägte nicht nur die industrielle Entwicklung, sondern auch die 

soziale Struktur der Region. Generationen von Bergleuten fanden hier Arbeit, und 
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ganze Gemeinden entstanden rund um die Gruben. Mit dem Ende des Bergbaus 2012 

ging eine Ära zu Ende, die tief im kollektiven Gedächtnis der Bevölkerung verankert ist. 

Entstehung und Architektur 

Um diesem bedeutenden Kapitel der saarländischen Geschichte ein würdiges Denk-

mal zu setzen, initiierte der Verein  gemeinsam mit der RAG AG 

einen internationalen Ideenwettbewerb. Aus 147 eingereichten Entwürfen wurde das 

Konzept des Berliner Architektenduos Katja Pfeiffer und Oliver Sachse ausgewählt. Ihr 

Entwurf einer begehbaren Großskulptur aus Stahl wurde im Frühjahr 2016 realisiert 

und im September desselben Jahres feierlich eingeweiht. 

Die Konstruktion besteht aus zwei schräg stehenden Türmen, die durch ein 40 Meter 

langes Querstück verbunden sind. Mit einer Höhe von 27,55 Metern und insgesamt 

265 Stufen bietet das Polygon eine Aussichtsplattform, die einen weiten Blick über 

das Saartal ermöglicht. Die Form des Bauwerks verändert sich je nach Blickwinkel – 

mal erscheint es als Torbogen, mal als Dreieck oder Kreuz – und symbolisiert damit 

Wandel und Perspektivwechsel. 

Symbolik und Bedeutung 

Das Saar-Polygon ist mehr als ein architektonisches Objekt. Es verkörpert die Verbin-

dung von Vergangenheit und Zukunft. Die offene Stahlstruktur verweist auf die in-

dustrielle Tradition, während ihre moderne Formensprache den Aufbruch in neue ge-

sellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen signalisiert. Es dient als Ort der Er-

innerung, der Reflexion und der Begegnung. 

Regionale Verankerung 

Durch seine exponierte Lage auf der Halde Duhamel ist das Saar-Polygon weithin 

sichtbar und hat sich zu einem Wahrzeichen des Saarlandes entwickelt. Es zieht Be-

sucher aus der Region und darüber hinaus an und ist ein beliebter Ort für Wanderun-

gen, kulturelle Veranstaltungen und Bildungsangebote. Die Finanzierung des Projekts 

erfolgte durch öffentliche Mittel, Spenden und symbolische Treppenstufenpaten-

schaften. 
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Fazit 

Das Saar-Polygon steht als Denkmal für die Leistungen der Bergleute und die indust-

rielle Vergangenheit des Saarlandes. Gleichzeitig ist es ein Zeichen für den Struktur-

wandel und die Zukunftsfähigkeit der Region. In seiner schlichten, aber ausdrucksstar-

ken Form vereint es Geschichte, Kunst und Identität – ein stiller Wächter über das 

Erbe einer ganzen Region. 

Das Saar-Polygon – Ein Denkmal der Seele des Landes 

Hoch oben auf der Halde Duhamel erhebt sich das Saar-Polygon wie ein stiller Wäch-

ter über das Land, das einst aus Kohle und Schweiß geboren wurde. Es ist mehr als 

Stahl, mehr als Architektur – es ist ein Manifest der saarländischen Seele, geformt aus 

Erinnerung, Stolz und Aufbruch. 

Hier, wo einst die Hämmer klangen und das Leben unter Tage pulsierte, steht nun 

dieses Mahnmal der Hoffnung. Es ruft die Geschichten der Bergleute wach, die mit 

Mut und Kraft den Puls der Nation schlugen. Der Wind, der durch die offenen Stahl-

streben streicht, trägt ihr Vermächtnis weiter – ein Flüstern von Brüderlichkeit, harter 

Arbeit und unerschütterlichem Zusammenhalt. 

Wer die 265 Stufen erklimmt, sieht nicht nur das Saartal – er blickt zurück in die Ge-

schichte und zugleich voraus in die Zukunft. Das Polygon ist Brücke und Tor, ein Blick-

fang, der Herzen berührt und Horizonte öffnet. Seine Form, wandelbar wie das Schick-

sal der Region, spiegelt die stete Wandlung wider: vom Bergbau zur Innovation, von 

Vergangenheit zu Vision. 

Es ist ein Zeichen für all jene, die blieben, trotz Wandel und Verlust – ein heimatver-

bundenes Symbol des Stolzes, das sagt: Wir sind das Saarland. Und wir erinnern uns. 

In jeder Stufe, in jedem Stahlträger, lebt der Geist unserer Väter fort. Möge dieses 

Denkmal leuchten, solange unsere Geschichte in den Herzen weiterlebt. 

Zuerst veröffentlicht online auf https://bundeskongress-2026.mnu.de 
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Programmablauf 

Veranstaltungsort 

Universität des Saarlandes, Campus, 66123 Saarbrücken  

Alle bespielten Räume sind barrierefrei zugänglich. 

Donnerstag, 26.03.2026 

Wann?  Was?     Wo?  

11:00  MNU-Vorstandssitzung (intern)  Raum 216 in E2 4  

13:00  Pause  

13:30  MNU-Vorstandsratssitzung (intern) Raum 407 in E1 1  

Ab 14:00 Exkursionen  

(kostenpflichtig: vorherige Anmeldung)   

15:30  Pause  

16:00  Treffen befreundeter Verbände  Raum 407 in E1 1  

17:00  Pause  

17:30  Mitgliederversammlung   HS III in E2 5  

18:30  Pause  

19:00  Begrüßungsabend:    Aula 

  Come-Together  

(kostenpflichtig, vorherige Anmeldung) 

22:00   
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Freitag, 27.03.2026 

Wann?  Was?     Wo?  

Ab 8:15  Lehr- und Lernmittelaustellung  

8:45 Tagungseröffnung: Grußworte  Günter Hotz Hörsaal 

 Univ.-Prof. Dr. Ludger Santen  in E2 2 

 (Universitätspräsident), Uwe Conrad 

 (Oberbürgermeister Saarbrücken), 

 Christine Streichert-Clivot (Ministerin 

 für Bildung und Kultur des Saarlandes) 

Eröffnungsansprache Frank Herrmann 

(MNU-Bundesvorsitzender) 

Preisverleihungen   

Musikalische Rahmung Sophie Freund   

9:45 Plenarvortrag    Günter Hotz Hörsaal 

 Selbstständiges Lernen im  in E2 2 

  MINT-Unterricht: Förderung  

 fächerübergreifender Lernstrategien 

 von Univ.-Prof. Dr. Franziska Perels 

 
 

 

10:45   Kaffeepause  

11:15  Slot 1  

12:30  Mittagspause 

14:15  Slot 2  

15:30  Kaffeepause  

15:45  Slot 3  

17:00  Kaffeepause  

17:15  Slot 4  

18:30    

19:00  Wissenschaftliche Kochshow  Großer Hörsaal Physik 

  Dr. Thomas John    in C6 4 
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Samstag, 28.03.2026 

Wann?  Was?     Wo?  

Ab 8:15  Lehr- und Lernmittelaustellung  

8:45  Plenarvortrag    Günter Hotz Hörsaal in  

  Vom KI-Labor zum Ökosystem:   E2 2 

  Ein Framework für technologische 

 Souveränität 

von Univ.-Prof. Dr. Antonio Krüger    

9:30  Kaffeepause  

10:00  Slot 5  

11:15  Kaffeepause  

11:30  Slot 6  

12:45  Mittagspause  

14:15  Slot 7  

15:30  Kaffeepause  

15:45  Slot 8  

17:00  Kaffeepause  

17:15  Slot 9  

18:30    

19:00  MNU-Abend (kostenpflichtig, vorherige Anmeldung)  

Sonntag, 29.03.2026  

Vorschläge für Ausflüge stehen online zur Verfügung (siehe auch Seite 56).  

Zeitstruktur der 75-minütigen Slots  

Vorträge:  30 Minuten Vortrag (inklusive Diskussion) – 15 Minuten Kaffee-

pause - 30 Minuten weiterer Vortrag (inklusive Diskussion)  

Workshop:  75 Minuten Workshop 
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Abendveranstaltungen 

Donnerstag, 26.03.2026 

19:00   Begrüßungsabend 

  Come Together 

Aula, Campus A3 3, 66123 Saarbrücken 

Kostenpflichtig, Anmeldung erforderlich, für das leibliche Wohl ist 

gesorgt 

Freitag, 27.03.2026 

19:00  Wissenschaftliche Kochshow 

  Dr. Thomas John  

  Physik und Chemie in der Küche – Mit  

  Hintergrundwissen zu besseren  

  Ergebnissen 

  Großer Physikhörsaal in C6 4 

  Öffentlicher Vortrag 

19:00  Junglehrerabend 

  Tausche dich mit Kolleginnen und Kollegen in einer zwanglosen 

  Atmosphäre aus. 

  Ort in der Stadt wird noch bekannt gegeben 

  Anmeldung erforderlich 

  Mit freundlicher Unterstützung des  

  Ernst Klett Verlags 

Samstag, 28.03.2026 

19:00   MNU-Abend mit Menu-Buffet 

Aula, Campus A3 3, 66123 Saarbrücken 

Kostenpflichtig, Anmeldung erforderlich 
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Weitere Veranstaltung 

MINT-Lounge: Erfahrung trifft auf junge Ideen 

HS IV in E2 4 

Geöffnet am Freitag (27.03.2026) und Samstag (28.03.2026) 

Sie ist der Treffpunkt für Lehrkräfte – von „frisch in der Schule“ bis „ewig dabei“. In 

entspannter Atmosphäre bieten wir Euch ein abwechslungsreiches Programm aus 

Kurzvorträgen zu preisgekrönten Unterrichtsideen und vielem mehr. Genießt bei uns 

Café au lait & Co und inspirierende Gespräche. 

Mit freundlicher Unterstützung des Ernst Klett Verlags  



16
 

Vo
rt

rä
ge

 u
nd

 W
or

ks
ho

ps
1  

A
us

 d
em

 fo
lg

en
de

n 
P

ro
gr

am
m

 k
ön

ne
n 

Si
e 

si
ch

 in
 d

er
 K

on
gr

es
s-

So
ft

w
ar

e 
ei

ne
n 

in
di

vi
du

el
le

n 
P

la
n 

er
st

el
le

n.
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26

 
SR

 6
 in

 E
2 

4 
SR

 7
 in

 E
2 

4 
SR

 9
 in

 E
2 

4 
SR

 1
0 

in
 E

2 
4 

Kl
as

se
ns

aa
l i

n 
E2

 4
 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

W
ol

fg
an

g 
Ki

rs
ch

 M
N

U
 

  Se
lb

st
or

ga
ni

si
er

te
s 

Le
rn

en
 a

m
 B

ei
sp

ie
l d

es
 

Th
em

as
 E

nz
ym

at
ik

 u
nd

 

Ze
lla

tm
un

g 
ge

m
äß

 

B
ild

un
gs

st
an

da
rd

s 
im

 

Fa
ch

 B
io

lo
gi

e 
fü

r d
ie

 

A
llg

em
ei

ne
 

H
oc

hs
ch

ul
re

ife
 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

Fi
nj

a 
R

at
h 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Zw
is

ch
en

 G
le

ic
hg

ew
ic

ht
 

un
d 

Ki
pp

pu
nk

t –
 d

ie
 

D
yn

am
ik

en
 e

in
es

 

Ö
ko

sy
st

em
s 

sp
ie

le
ris

ch
 

ve
rs

te
he

n 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

M
an

ue
l G

ar
ci

a 
M

at
eo

s 

  M
it 

D
ar

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 

Vi
su

al
is

ie
ru

ng
en

 

ve
rs

uc
he

n 
Ve

rs
tä

nd
ni

s 
zu

 

fö
rd

er
n 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

N
ik

la
s 

Kr
am

er
 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 U
ns

ic
ht

ba
re

s 
si

ch
tb

ar
 

m
ac

he
n:

 B
io

lo
gi

e 

vi
su

al
is

ie
re

n 
un

d 

an
im

ie
re

n 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Ka

tja
 W

ei
ra

uc
h 

  En
tlo

ck
en

 v
on

 u
nd

 

A
rb

ei
te

n 
m

it 
Sc

hü
le

rid
ee

n 

- 
di

e 
M

et
ho

de
 'E

lic
iti

ng
 

St
ud

en
ts

' I
de

as
 E

SI
' 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

1  M
N

U
-P

re
is

tr
äg

er
:in

ne
n 

si
nd

 h
ie

r u
nd

 im
 F

ol
ge

nd
en

 m
it 

de
m

 In
de

x 
M

N
U

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
t



17
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
SR

 6
 in

 E
2 

4 
SR

 7
 in

 E
2 

4 
SR

 9
 in

 E
2 

4 
SR

 1
0 

in
 E

2 
4 

Kl
as

se
ns

aa
l i

n 
E2

 4
 

14
:1

5

–

15
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
A

nn
eg

re
t W

en
g 

M
ar

ku
s 

G
ot

tw
al

d 

 A
ng

ew
an

dt
e 

St
oc

ha
st

ik
 –

 

B
ei

sp
ie

l V
er

si
ch

er
un

gs
-

m
at

he
m

at
ik

 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

Ju
lia

 R
eh

ke
m

pe
r 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 D
en

 P
he

ro
m

on
en

 a
uf

 d
er

 

Sp
ur

 –
 D

en
 

A
m

ei
se

na
lg

or
ith

m
us

 im
 

an
al

og
en

 S
im

ul
at

io
ns

sp
ie

l 

er
fa

hr
ba

r m
ac

he
n 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

Ca
rla

 B
ec

km
an

n 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Sc
ie

nc
e 

on
 S

cr
ee

n:
 

Er
kl

är
vi

de
os

 s
el

bs
t 

ge
m

ac
ht

! 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Ch
ris

to
ph

er
 K

ra
lis

ch
 

Le
na

 D
or

w
ei

le
r 

 W
is

se
ns

ch
af

ts
kr

ite
rie

n 

ve
rs

te
he

n 
un

d 
an

w
en

de
n 

- 
D

as
 U

nt
er

ric
ht

sk
on

ze
pt

 

ch
oi

ce
2r

ef
le

ct
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Su
sa

nn
e 

D
ig

el
 

Ja
n 

Lu
ca

s 
Fi

sc
he

r 

 Ve
rs

tä
nd

ni
so

rie
nt

ie
ru

ng
 in

 

P
rü

fu
ng

en
 m

it 
di

gi
ta

le
n 

W
er

kz
eu

ge
n 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Ch
ris

tia
n 

B
üs

ch
er

 

  D
at

en
ba

si
er

te
 A

rg
um

en
te

 

au
f S

oc
ia

l M
ed

ia
 e

rs
te

lle
n 

un
d 

re
fle

kt
ie

re
n 

–
 e

in
 

A
ns

at
z 

fü
r B

N
E 

im
 

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Ka

th
ar

in
a 

G
ro

ß 

Ti
m

 Z
ub

e 

 M
is

si
on

: E
ne

rg
ie

 

en
ts

ch
lü

ss
el

n 
–

 e
in

 

Ed
uc

at
io

na
l E

sc
ap

e 
G

am
e 

zu
r e

ne
rg

et
is

ch
en

 

B
et

ra
ch

tu
ng

 c
he

m
is

ch
er

 

R
ea

kt
io

ne
n 

in
 d

er
 S

ek
. I

 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

M
ah

di
 E

l T
eg

an
i 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Si
m

ul
at

io
ne

n 
im

 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

U
nt

er
ric

ht
 e

in
se

tz
en

 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

Le
na

 D
or

w
ei

le
r 

D
r. 

Ch
ris

to
ph

er
 K

ra
lis

ch
 

 Vo
n 

Fa
ke

 N
ew

s 
un

d 

sc
hl

ec
ht

en
 A

rg
um

en
te

n 
–

 

lo
gi

sc
he

 F
eh

ls
ch

lü
ss

e 
al

s 

Th
em

a 
de

s 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

U
nt

er
ric

ht
s 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
M

ic
ha

el
 K

le
in

e 

  En
ak

tiv
e 

Zu
gä

ng
e 

zu
 

m
at

he
m

at
is

ch
en

 

Le
rn

pr
oz

es
se

n 

 



18
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
SR

 6
 in

 E
2 

4 
SR

 7
 in

 E
2 

4 
SR

 9
 in

 E
2 

4 
SR

 1
0 

in
 E

2 
4 

Kl
as

se
ns

aa
l i

n 
E2

 4
 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

A
rn

e 
H

as
te

dt
 

P
ro

f. 
D

r. 
Fi

nj
a 

G
ro

sp
ie

ts
ch

 

 D
ig

ita
le

 

B
es

tim
m

un
gs

hi
lfe

n 
un

d 

„B
io

bl
itz

e“
 im

 S
ac

h-
, 

N
aw

i-
 u

nd
 

B
io

lo
gi

eu
nt

er
ric

ht
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

N
ad

in
e 

Eh
rli

ch
 

  21
st

 C
en

tu
ry

 S
ki

lls
 –

 

Kr
ea

tiv
itä

t, 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n,

 

Ko
lla

bo
ra

tio
n 

un
d 

Kr
iti

sc
he

s 
D

en
ke

n 
in

 

m
at

he
m

at
is

ch
-

fä
ch

er
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

 

P
ro

je
kt

en
 u

nd
 

Le
rn

um
ge

bu
ng

en
 fö

rd
er

n 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Ch
ris

ta
 Ja

ns
en

 

  D
er

 P
ro

te
in

-H
yp

e 
- 

w
as

 

st
ec

kt
 d

ah
in

te
r?

  E
in

e 

R
ei

se
 v

on
 d

er
 B

io
ch

em
ie

 

zu
m

 S
up

er
m

ar
kt

 u
nd

 

Sp
or

tp
la

tz
! 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Jo

ha
nn

 S
ju

ts
 

  M
en

sc
hl

ic
he

s 
un

d 

m
as

ch
in

el
le

s 
D

en
ke

n 

be
im

 L
ös

en
 v

on
 A

uf
ga

be
n 

in
 M

at
he

m
at

ik
 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

M
ar

io
 S

ch
m

ie
de

ba
ch

 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 G
en

et
ik

 b
e-

gr
ei

fb
ar

 

m
ac

he
n 

–
 M

od
el

le
 im

 

U
nt

er
ric

ht
 d

er
 

gy
m

na
si

al
en

 O
be

rs
tu

fe
 

 



19
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
B

ur
kh

ar
d 

P
rie

m
er

 

D
r. 

Ka
re

l K
ok

 

 M
es

su
ns

ic
he

rh
ei

te
n 

im
 

P
hy

si
ku

nt
er

ric
ht

 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

U
rs

ul
a 

Pf
an

ge
rt

-B
ec

ke
r 

  Sp
ra

ch
bi

ld
un

g 
im

 

Ch
em

ie
un

te
rr

ic
ht

 –
 e

in
 

el
em

en
ta

re
r P

ro
ze

ss
 fü

r 

na
ch

ha
lti

ge
 E

rk
en

nt
ni

sg
ew

in
nu

ng
 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ch
ris

ta
 Ja

ns
en

 

Ka
re

n 
G

uc
ke

s-
Kü

hl
 

 P
lö

tz
lic

h 
Sa

m
m

lu
ng

sl
ei

te
r -

 w
as

 

nu
n?

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

Ja
dg

a 
H

üg
le

 

  P
ro

gr
am

m
ie

re
n 

im
 

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 

U
nt

er
ric

ht
 

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

Ju
lia

 R
eh

ke
m

pe
r 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Zw
is

ch
en

 E
m

po
w

er
m

en
t u

nd
 

Ex
kl

us
io

n:
 C

ha
nc

en
 u

nd
 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 

m
on

oe
du

ka
tiv

er
 A

ns
ät

ze
 fü

r 

M
äd

ch
en

fö
rd

er
un

g 
in

 M
IN

T 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
G

re
go

r J
un

g 

 Ch
em

is
ch

e 
R

ea
kt

io
ne

n 
vo

n 

ei
nz

el
ne

n 
M

ol
ek

ül
en

 



20
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

14
:1

5

–

15
:3

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

M
ar

io
 Q

ui
lit

z 

  Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
En

tw
ic

kl
un

g 
am

 

IN
M

 -
 L

ei
bn

iz
-I

ns
tit

ut
 fü

r N
eu

e 

M
at

er
ia

lie
n 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ch
ris

to
ph

 K
ric

k 

  D
as

 ju
ge

nd
lic

he
 G

eh
irn

 im
 

R
ei

fe
pr

oz
es

s 
vo

n 
M

ot
iv

at
or

en
, 

Se
lb

st
ko

nt
ro

lle
 u

nd
 

So
zi

al
ko

m
pe

te
nz

 

Te
ch

ni
k 

W
or

ks
ho

p 

La
ur

a 
St

ep
ha

n 

P
ro

f. 
D

r. 
Se

ba
st

ia
n 

G
or

et
h 

 Sp
ie

le
ris

ch
e 

Se
ns

ib
ili

si
er

un
g 

fü
r 

de
n 

En
er

gi
e-

 u
nd

 

W
as

se
rv

er
br

au
ch

 m
itt

el
s 

Vi
rt

ua
l 

R
ea

lit
y 

(V
R

) i
m

 T
ec

hn
ik

- 
un

d 

D
es

ig
nu

nt
er

ric
ht

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

Ja
dg

a 
H

üg
le

 

  P
hy

si
ca

l C
om

pu
tin

g 
m

it 

M
ic

ro
B

lo
ck

s 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
G

re
go

r J
un

g 

Ju
lia

 B
er

ge
r 

 D
et

ek
tio

n 
ei

nz
el

ne
r M

ol
ek

ül
e 

m
ith

ilf
e 

de
r 

Fl
uo

re
sz

en
zm

ik
ro

sk
op

ie
 

 



21
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

M
ic

ha
el

 B
ür

ke
r 

  Es
 le

be
 d

ie
 S

ym
m

et
rie

! -
- 

Ei
n 

sc
hu

lg
em

äß
er

 Z
ug

an
g 

zu
 d

en
 

re
la

tic
is

tis
ch

en
 E

ff
ek

te
n 

oh
ne

 

Lo
re

nt
zt

ra
ns

fo
rm

at
io

n 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

1
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
W

ill
ia

m
 L

in
dl

ah
r 

  Vi
rt

ua
l-

R
ea

lit
y-

Ex
pe

rim
en

te
 fü

r 

de
n 

"P
hy

si
ku

nt
er

ric
ht

 4
.0

" 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

Vi
vi

an
a 

P
ro

bs
t 

P
ro

f. 
D

r. 
Is

ab
el

 R
ub

ne
r 

 M
it 

"S
ch

w
ar

m
in

te
lli

ge
nz

" z
ur

 

M
ob

ili
tä

t d
er

 Z
uk

un
ft
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

A
nt

on
io

 R
ue

da
 

Iv
o 

N
aa

ke
 

 W
as

 b
ed

eu
te

t d
er

 

Tr
ei

bh
au

se
ff

ek
t i

n 
m

ei
ne

r 

U
nt

er
ric

ht
sp

ra
xi

s?
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

Le
a 

H
er

bs
t 

  “K
er

ne
 u

nd
 S

te
rn

e“
 –

 

U
nt

er
ric

ht
sm

at
er

ia
l m

it 
Ei

nb
lic

k 
in

 

re
al

e 
Fo

rs
ch

un
gs

ar
be

it 



22
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

M
ic

ha
el

 P
oh

lig
 

  E 
= 

m
c²

 –
 w

el
tb

er
üh

m
t, 

di
da

kt
is

ch
 u

nt
er

sc
hä

tz
t 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ju
rg

en
 S

ch
ni

tk
er

 

W
ol

fg
an

g 
Ki

rs
ch

 M
N

U
 

 W
as

 p
as

si
er

t w
irk

lic
h 

au
f d

er
 

Te
ilc

he
ne

be
ne

? 
D

en
 C

he
m

ie
- 

un
d 

B
io

lo
gi

eu
nt

er
ric

ht
 m

it 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 fu
nd

ie
rt

en
 

Si
m

ul
at

io
ne

n 
ve

rs
tä

rk
en

 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

A
nt

on
iu

s 
W

ar
m

el
in

g 

  M
at

he
m

at
ik

 tr
iff

t B
N

E 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Ch
ris

to
ph

 K
ric

k 

  G
am

in
g,

 S
oc

ia
l M

ed
ia

 u
nd

 

si
nk

en
de

r I
Q

 -
 W

el
ch

e 

un
te

rr
ic

ht
sb

eg
le

ite
nd

en
 Ü

bu
ng

en
 

kö
nn

te
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

he
lfe

n,
 

m
en

ta
l f

it 
zu

 b
le

ib
en

? 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
R

al
f K

au
te

nb
ur

ge
r 

  A
bg

ef
ah

re
ne

 A
na

ly
tik

 fü
r 

un
ge

w
öh

nl
ic

he
 U

m
ge

bu
ng

en
: 

Vo
n 

de
r T

ie
fe

 d
er

 E
rd

e 
bi

s 
in

s 
A

ll 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

Jo
ac

hi
m

 B
ec

ke
r 

  N
eu

es
 a

us
 d

em
 N

ea
nd

er
ta

l 

 

 



23
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
2  

 
01

6 
in

 E
1 

3 
01

5 
in

 E
1 

3 
01

4 
in

 E
1 

3 
01

3 
in

 E
1 

3 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

G
er

ha
rd

 R
öh

ne
r M

N
U
 

  KI
 m

it 
ne

ur
on

al
en

 N
et

ze
n 

- 

Er
ke

nn
un

g 
ha

nd
ge

sc
hr

ie
be

ne
r 

Zi
ff

er
n 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

H
an

ne
s 

H
eu

se
l 

B
er

nd
 F

rö
hl

ic
h 

 D
at

en
ba

nk
en

 u
nd

 G
en

er
at

iv
e 

KI
 

in
te

ra
kt

iv
 v

er
m

itt
el

n 

 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

St
ef

an
 S

tr
ob

el
 

  Ed
uB

re
ak

ou
t I

nf
or

m
at

ik
 

Kl
as

se
ns

tu
fe

 9
 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

A
nn

e-
M

ar
ia

 S
ch

m
er

 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Ei
ne

 d
ig

ita
le

 S
ch

ild
kr

öt
e 

fü
r d

en
 

U
nt

er
ric

ht
 

14
:1

5

–

15
:3

0 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ke

in
e 

Vo
rt

rä
ge

/ 
ke

in
 W

or
ks

ho
p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ke

in
e 

Vo
rt

rä
ge

/ 
ke

in
 W

or
ks

ho
p 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

2  F
ar

bl
ic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es
 



24
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
3  

 
01

6 
in

 E
1 

3 
01

5 
in

 E
1 

3 
01

4 
in

 E
1 

3 
01

3 
in

 E
1 

3 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

Ch
ris

tia
n 

M
ik

ul
ca

k 

  P
ro

je
kt

ba
si

er
te

s 
Pr

og
ra

m
m

ie
re

n 

m
it 

Py
ga

m
e 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
W

al
te

r H
ow

er
 

  D
is

kr
et

e 
In

fo
rm

at
ik

 

 

Te
ch

ni
k 

W
or

ks
ho

p 

Fl
or

ia
n 

H
eß

 

  M
IN

D
.B

ot
 –

 In
te

ra
kt

iv
er

 

W
or

ks
ho

p:
 3

D
-g

ed
ru

ck
te

r 

R
ob

ot
er

ar
m

 a
uf

 A
rd

ui
no

-B
as

is
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

M
ar

c 
H

er
rm

an
n 

D
r. 

Fr
ed

er
ik

 D
ill

in
g 

 KI
-A

ge
nt

en
 fü

r d
en

 (M
at

he
m

at
ik

-

)U
nt

er
ric

ht
 n

ut
ze

n,
 a

np
as

se
n 

un
d 

se
lb

st
 e

nt
w

ic
ke

ln
 

 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

D
an

kw
ar

d 
N

ür
en

be
rg

 

  Lo
w

-C
os

t-
M

es
sw

er
te

rf
as

su
ng

 

m
it 

de
m

 R
as

pb
er

ry
 P

i P
ic

o 
un

d 

M
ic

ro
py

th
on

 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

H
ei

ke
 B

ut
tk

e 

  M
od

el
lie

re
n 

vo
n 

Al
lta

gs
ab

lä
uf

en
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

St
ef

an
 K

üc
he

m
an

n 

  M
it 

ge
ne

ra
tiv

er
 K

I w
irk

sa
m

 M
IN

T-

U
nt

er
ric

ht
 g

es
ta

lte
n 

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Ch
ris

tia
n 

M
. S

tr
ac

ke
 

Si
m

on
e 

O
pe

l 

 Et
hi

sc
he

 K
I-

N
ut

zu
ng

 in
 d

er
 

B
ild

un
g 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

3  F
ar

bl
ic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es
 



25
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
4  

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

P
at

rik
 V

og
t 

P
ro

f. 
D

r. 
Jo

ch
en

 K
uh

n 

 KI
-g

es
tü

tz
te

 D
at

en
an

al
ys

e 
m

it 
Ch

at
G

P
T:

 

A
us

w
er

tu
ng

 v
on

 T
ex

t-
, T

on
- 

un
d 

Vi
de

od
at

ei
en

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
M

or
itz

 W
eb

er
 

  Q
ua

nt
en

in
fo

rm
at

io
n 

- 
di

e 
En

ts
te

hu
ng

 e
in

es
 

ne
ue

n 
W

is
se

ns
ch

af
ts

ge
bi

et
s 

In
fo

rm
at

ik
 

W
or

ks
ho

p 

Jo
ha

nn
es

 H
ar

z 

 O
bj

ek
to

rie
nt

ie
rt

e 
P

ro
gr

am
m

ie
ru

ng
 s

pi
el

er
is

ch
 

le
rn

en
 

  

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

Er
ha

rd
 W

er
ne

r 

  M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 L
og

is
tik

 -
 

W
ar

en
ei

ng
an

gs
pr

oz
es

s 
ei

ne
s 

au
to

m
at

is
ie

rt
en

 

La
ge

rs
 -

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

In
fo

rm
at

ik
 

Vo
rt

ra
g 

Se
ba

st
ia

n 
W

ic
h 

  SQ
L-

Kr
im

i: 
B

lo
ck

ba
si

er
te

 E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

ie
 

St
ru

kt
ur

 u
nd

 A
nw

en
du

ng
 v

on
 S

Q
L-

Ab
fr

ag
en

 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

4  F
ar

bl
ic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es
 



26
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
5  

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

14
:1

5

–

15
:3

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Jo

ha
nn

es
 H

uw
er

 

  Ko
m

pe
te

nz
en

 fü
r d

en
 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 U

nt
er

ric
ht

 m
it 

un
d 

üb
er

 K
ün

st
lic

he
 In

te
lli

ge
nz

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

W
ol

fg
an

g 
Cz

ie
sl

ik
 M

N
U
 

  N
aW

i(e
) g

eh
t d

as
? 

- 
En

td
ec

ku
ng

sr
ei

se
n 

in
 d

ie
 

W
el

t d
er

 C
he

m
ie

 u
nd

 P
hy

si
k 

In
fo

rm
at

ik
 

KE
YN

O
TE

 

D
r. 

P
ee

r S
te

ch
er

t 

 Co
de

 v
er

st
eh

en
 k

ur
z 

ge
fa

ss
t 

…
m

it 
P

R
IM

M
, U

se
–

M
od

ify
–

Cr
ea

te
, P

ar
so

ns
 

P
ro

bl
em

s,
 T

ra
ci

ng
, B

lo
ck

m
od

el
l &

 K
I 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ev
a 

Sc
hm

id
th

al
er

 

St
ef

an
ie

 S
üs

se
r 

 N
ac

hh
al

tig
 u

nd
 fä

ch
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

: M
IN

KT
-

Fö
rd

er
un

g 
im

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
sp

ro
je

kt
 S

te
yr

 

un
d 

G
irl

 B
o(

T)
s 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

Fi
nj

a 
R

at
h 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Im
m

er
si

ve
 L

er
nu

m
ge

bu
ng

en
 z

w
is

ch
en

 

Th
eo

rie
 u

nd
 A

nw
en

du
ng

 –
 E

in
bl

ic
ke

 a
us

 d
em

 

P
ro

je
kt

 U
Tu

rn
 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

5  F
ar

bl
ic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es
 



27
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
6  

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
Jo

se
f L

ei
se

n 
M

N
U
 

  "„
W

ar
um

 s
ol

l i
ch

 m
ic

h 
no

ch
 m

it 
de

m
 L

er
ne

n 

ru
m

qu
äl

en
; d

ie
 K

I m
ac

ht
 d

oc
h 

al
le

s 
ga

nz
 

ei
nf

ac
h.

“ –
 L

eh
re

n 
un

d 
Le

rn
en

 im
 M

IN
T 

m
it 

KI
" 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
Jo

se
f L

ei
se

n 
M

N
U
 

  W
ie

 fu
nk

tio
ni

er
t d

as
 „G

eh
irn

“ d
er

 K
ün

st
lic

he
n 

In
te

lli
ge

nz
? 

- 
Ei

n 
B

lic
k 

in
 d

en
 T

ra
in

in
gs

ra
um

 

un
d 

in
 d

en
 M

as
ch

in
en

ra
um

 d
er

 K
I 

In
fo

rm
at

ik
 

Vo
rt

ra
g 

G
er

ha
rd

 R
öh

ne
r M

N
U
 

  Kr
yp

to
w

äh
ru

ng
 a

ls
 U

nt
er

ric
ht

se
in

he
it 

zu
r 

na
ch

ha
lti

ge
n 

En
tw

ic
kl

un
g 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

Ju
lia

 A
lb

ic
ke

r 

P
ro

f. 
D

r. 
Jo

ha
nn

es
 H

uw
er

 

 G
el

in
ge

ns
be

di
ng

un
ge

n 
fü

r d
en

 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

-i
nf

or
m

at
is

ch
en

 

U
nt

er
ric

ht
 in

 S
ch

ul
en

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

A
xe

l G
oy

 

  „S
pr

ac
he

 is
t d

as
 L

ic
ht

 d
es

 G
ei

st
es

.“ 
(M

ill
) –

 e
in

 

U
nt

er
ric

ht
sm

od
el

l z
ur

 S
pr

ac
hb

ild
un

g 
im

 

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

6  F
ar

bl
ic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es



28
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
7  

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

17
:1

5 

–

18
:3

0 

In
fo

rm
at

ik
 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Th
om

as
 M

ei
ni

ke
 

  Ex
te

rn
e 

D
at

en
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
m

it 
Ca

lli
op

e 

m
in

i 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Fr
ed

er
ik

 D
ill

in
g 

  M
it 

Vi
be

 C
od

in
g 

Ap
pl

et
s 

fü
r d

en
 

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
 p

ro
gr

am
m

ie
re

n 

In
fo

rm
at

ik
 

Vo
rt

ra
g 

R
og

er
 W

ol
f 

  LE
G

O
 E

du
ca

tio
n 

In
fo

rm
at

ik
 u

nd
 K

I -
 E

rs
te

 

Ei
nb

lic
ke

 in
 d

as
 n

eu
e 

Le
rn

ko
nz

ep
t 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

Ca
rla

 B
ec

km
an

n 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 In
kl

us
iv

es
 L

er
ne

n 
m

it 
Er

kl
är

vi
de

os
: 

Er
ke

nn
tn

is
se

 a
us

 e
in

em
 n

ar
ra

tiv
en

 R
ev

ie
w

 im
 

Ko
nt

ex
t d

es
 S

A
M

R
-M

od
el

ls
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

N
ik

la
s 

Kr
am

er
 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 D
as

 m
en

sc
hl

ic
he

 M
ik

ro
bi

om
 –

 W
ie

 E
rn

äh
ru

ng
 

di
e 

St
im

m
un

g 
be

ei
nf

lu
ss

t 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

7
Fa

rb
lic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es



29
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n8
 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

H
an

s-
Jü

rg
en

 E
ls

ch
en

br
oi

ch
 M

N
U
 

  „A
n 

di
es

er
 M

at
he

-A
uf

ga
be

 

ve
rz

w
ei

fe
lt 

da
s 

N
et

z“
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

H
an

s-
Jü

rg
en

 E
ls

ch
en

br
oi

ch
 M

N
U
 

  Le
ib

ni
z 

Ca
lc

ul
us

 -
 D

iff
er

en
zi

al
e 

un
d 

ch
ar

ak
te

ris
tis

ch
es

 D
re

ie
ck

 in
 

he
ut

ig
er

 S
ic

ht
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Se

ba
st

ia
n 

B
au

er
 

P
ro

f. 
D

r. 
Fr

an
k 

H
er

rli
ch

 

 P
re

si
ve

rle
ih

un
g 

un
d 

P
re

is
vo

rt
ra

g 

zu
m

 K
M

at
hF

-L
eh

ra
m

ts
pr

ei
s 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

Se
ba

st
ia

n 
R

au
h 

D
r. 

H
ub

er
t L

an
gl

ot
z 

 A
lte

rn
at

iv
e 

Lö
su

ng
ss

tr
at

eg
ie

n 
fü

r 

M
at

he
m

at
ik

au
fg

ab
en

 (S
ek

 II
) 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

au
di

a 
B

oh
rm

an
n-

Li
nd

e 

Ch
ris

to
ph

er
 P

al
m

 

 W
eg

e 
au

s 
de

r K
lim

ak
ris

e?
 -

 e
in

 

B
N

E-
fö

rd
er

lic
he

s 
Le

rn
se

tt
in

g 
m

it 

St
at

io
ne

nl
er

ne
n 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

W
ol

fg
an

g 
P

ro
sk

e 

R
ob

er
t G

in
tr

ow
ic

z 

 La
bo

rm
ed

iz
in

 in
 d

er
 S

ch
ul

e 
??

? 
 

H
ar

nt
es

ts
tr

ei
fe

n 
al

s 
Q

ue
lle

 fü
r 

ne
ue

 E
xp

er
im

en
te

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

8  G
en

au
er

es
 w

ird
 n

oc
h 

be
ka

nn
t g

eg
eb

en
 



30
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n9
 

14
:1

5

–

15
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Ch

ris
tia

n 
W

ag
ne

r 

  D
ie

 P
hy

si
k 

de
r k

ap
ill

ar
en

 

B
lu

ts
tr

öm
un

g 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Te
ch

ni
k 

Vo
rt

ra
g 

A
nn

ch
ris

tin
 A

nd
re

s 

  Kn
oc

he
nh

ei
lu

ng
 -

 F
or

sc
hu

ng
 

er
le

be
n,

 H
ei

lu
ng

 v
er

st
eh

en
. 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Th

om
as

 S
ch

us
te

r 

  W
as

 tu
t M

at
he

m
at

ik
 fü

r I
hr

 

Le
be

n?
 M

at
he

m
at

ik
 in

 S
po

rt
, 

In
du

st
rie

, M
ed

iz
in

 u
nd

 A
llt

ag
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
B

er
nh

ar
d 

B
ur

ge
th

 

  B
ild

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 in
 m

eh
re

re
n 

D
im

en
si

on
en

: G
ra

uw
er

tb
ild

, 

Fa
rb

bi
ld

, T
en

so
rf

el
d 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

W
ol

fg
an

g 
P

ro
sk

e 

R
ob

er
t G

in
tr

ow
ic

z 

 W
or

ks
ho

p 
La

bo
rm

ed
iz

in
 "E

in
 

H
ar

nt
es

ts
tr

ei
fe

n 
al

s 
Q

ue
lle

 n
eu

er
 

ex
pe

rim
en

te
lle

n 
Id

ee
n"

 

 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

H
an

sr
ud

ol
f D

üt
sc

h 

  A
m

m
on

ia
k 

- 
D

ie
se

l v
on

 m
or

ge
n?

 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

Ca
ro

lin
 S

ch
le

in
 

  D
ie

 n
äc

hs
te

 E
vo

lu
tio

ns
st

uf
e 

im
 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

U
nt

er
ric

ht
 –

 V
on

 d
ig

ita
le

r 

M
es

sw
er

te
rf

as
su

ng
 z

u 

A
ug

m
en

te
d 

R
ea

lit
y 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

9  G
en

au
er

es
 w

ird
 n

oc
h 

be
ka

nn
t g

eg
eb

en
 



31
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
0
 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Fr

ie
dr

ic
h 

H
er

rm
an

n 

  R
au

m
kr

üm
m

un
g,

 E
xp

an
si

on
 d

es
 

U
ni

ve
rs

um
s 

un
d 

G
ra

vi
ta

tio
ns

w
el

le
n 

im
 U

nt
er

ric
ht

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

P
hi

lip
p 

H
öv

el
 

  P
hy

si
k 

&
 C

ha
os

: k
le

in
e 

U
rs

ac
he

n,
 

gr
oß

e 
W

irk
un

ge
n 

- 
au

ch
 im

 

U
nt

er
ric

ht
?!

 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Vo

lk
er

 P
re

ss
er

 

A
nn

a 
Se

ltm
an

n 

 Q
uo

 v
ad

is
 B

at
te

rie
n 

- 
M

yt
he

n,
 

Fa
kt

en
 u

nd
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
G

ui
do

 K
ic

ke
lb

ic
k 

  Ve
rg

es
se

ne
 E

ne
rg

ie
fo

rm
 n

eu
 

ge
da

ch
t –

 M
ec

ha
no

ch
em

ie
 a

ls
 

Im
pu

ls
ge

be
r f

ür
 n

ac
hh

al
tig

e 

Sy
nt

he
se

n 
un

d 
in

no
va

tiv
e 

M
at

er
ia

lie
n 

B
io

lo
gi

e 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

P
ro

f. 
D

r. 
Li

ss
y 

Jä
ke

l 

Va
le

nt
in

 K
le

in
pe

te
r 

 Kr
ea

tiv
es

 E
xp

er
im

en
tie

re
n 

m
it 

bu
nt

em
 G

em
üs

e 
- 

üb
er

ra
sc

he
nd

 

vi
el

fä
lti

g 
un

d 
al

lta
gs

na
h 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

D
r. 

A
nd

re
as

 K
or

n-
M

ül
le

r 

  Le
uc

ht
-S

pa
ß 

im
 C

he
m

ie
- 

un
d 

N
aW

i-
U

nt
er

ric
ht

 m
it 

Le
uc

ht
pu

lv
er

 

un
d 

Le
uc

ht
fa

rb
e 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

10
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



32
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
1
 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
et

er
 B

at
ze

r 

  W
ar

um
 ic

h 
m

ic
h 

fü
r G

es
ch

ic
ht

e 

de
r P

hy
si

k 
im

 P
hy

si
ku

nt
er

ric
ht

 

au
ss

pr
ec

he
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

Ca
rl-

Ju
lia

n 
P

ar
da

ll 

  U
nb

es
tim

m
th

ei
t i

n 
de

r 

Q
ua

nt
en

ph
ys

ik
 

M
at

he
m

at
ik

 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

D
r. 

W
ol

fg
an

g 
R

ie
m

er
 M

N
U
 

  R
is

ik
o!

 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Is

ab
el

 R
ub

ne
r 

D
r. 

Co
rin

a 
W

ag
ne

r 

 Sc
ie

nc
e4

Ex
it 

- 
Ed

uE
sc

ap
e 

G
am

es
 

ex
pe

rim
en

te
ll 

un
d 

di
gi

ta
l 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

M
al

te
 P

et
er

se
n 

  N
an

om
at

er
ia

lie
n 

im
 U

nt
er

ric
ht

: 

G
rü

ne
r W

as
se

rs
to

ff
 d

ur
ch

 L
ic

ht
 

un
d 

ei
n 

ne
ue

r W
as

se
rs

to
ff

-

N
ac

hw
ei

s 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

11
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



33
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
12

 

1.
 P

rim
a(

r)
M

IN
Ta

g 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t d

es
 S

aa
rla

nd
es

 

 
D

id
ak

tik
la

bo
r i

n 
E2

 4
 

 
D

id
ak

tik
la

bo
r i

n 
E2

 4
 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

Li
sa

 S
ch

ic
k 

Se
ba

st
ia

n 
Co

nn
et

te
 

 En
td

ec
ke

n,
 E

rp
ro

be
n,

 S
pi

el
en

: M
at

he
m

at
ik

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 

Za
hl

en
ra

um
s 

er
le

be
n 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

Sa
ch

un
te

rr
ic

ht
 

W
or

ks
ho

p 

Ch
ar

lo
tt

e 
W

ill
m

er
-K

lu
m

pp
 

U
lf 

Kl
um

pp
 

 G
är

tn
er

n 
m

ac
ht

 s
ch

la
u!

 

14
:1

5

–

15
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

P
ro

f. 
G

io
rg

io
 H

äu
se

rm
an

n 

  H
ap

py
 S

ci
en

ce
 fo

r k
id

s 
 F

rö
hl

ic
he

 W
is

se
ns

ch
af

t f
ür

 d
ie

 K
le

in
en

 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

JP
ro

f. 
D

r. 
Si

m
on

e 
Ja

bl
on

sk
i 

Is
ab

el
 K

am
pe

 

 A
nn

ah
m

en
 tr

ef
fe

n,
 S

ch
ät

ze
n,

 R
ea

lit
ät

sb
ez

üg
e 

he
rs

te
lle

n:
 

Fe
rm

i-
Au

fg
ab

en
 im

 M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
 

 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

12
 F

ar
bl

ic
h 

he
rv

or
ge

ho
be

n:
 1

. P
rim

a(
r)M

IN
Ta

g 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t d

es
 S

aa
rla

nd
es



34
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

 M
är

z 
20

26
13

 

 
In

di
vi

du
el

le
 R

äu
m

e 
 

In
di

vi
du

el
le

 R
äu

m
e 

11
:1

5 

–

12
:3

0 

Te
ch

ni
k 

R
au

m
 2

.2
4 

in
 A

5 
1 

W
or

ks
ho

p 

H
ar

al
d 

N
ag

el
 

  Se
lb

st
le

rn
ku

rs
 K

ee
Ts

: K
al

ib
rie

ru
ng

 e
in

es
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 

Th
er

m
om

et
er

s 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

In
fo

rm
at

ik
 

R
au

m
 0

.2
8.

1 
in

 E
1 

3 
(In

fo
la

b)
 

W
or

ks
ho

p 

Ke
rs

tin
 R

ee
se

 

Ju
lia

n 
B

or
n 

 Ed
u-

B
re

ak
ou

t I
nf

or
m

at
ik

: E
sc

ap
e-

G
am

es
 z

u 
de

n 
In

ha
lte

n 
de

r 

In
fo

rm
at

ik
-L

eh
rp

lä
ne

 7
 u

nd
 8

 d
es

 S
aa

rla
nd

es
 

14
:1

5

–

15
:3

0 

Te
ch

ni
k 

R
au

m
 1

.3
9 

in
 A

5 
1 

(S
ch

ül
er

la
bo

r E
ne

rT
ec

) 

W
or

ks
ho

p 

Jo
na

s 
M

ar
tin

 

P
ro

f. 
D

r. 
G

eo
rg

 F
re

y 

 Sc
hü

le
rla

bo
r E

ne
rT

ec
 -

 O
ff

en
es

 E
xp

er
im

en
tie

re
n 

zu
 E

rn
eu

er
ba

re
n 

En
er

gi
en

 

19
:0

0 

–
 

20
:3

0 

Ö
ff

en
tli

ch
es

 P
ro

gr
am

m
 

G
ro

ße
r H

ör
sa

al
 P

hy
si

k 
in

 C
6 

4 

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ko

ch
sh

ow
 

D
r. 

Th
om

as
 Jo

hn
 

  P
hy

si
k 

un
d 

Ch
em

ie
 in

 d
er

 K
üc

he
 –

  

M
it 

H
in

te
rg

ru
nd

w
is

se
n 

zu
 b

es
se

re
n 

Er
ge

bn
is

se
n 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

13
Fa

rb
lic

h 
he

rv
or

ge
ho

be
n:

 8
. T

ag
 d

es
 In

fo
rm

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 S
aa

rla
nd

es



35
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
SR

 6
 in

 E
2 

4 
SR

 7
 in

 E
2 

4 
SR

 9
 in

 E
2 

4 
SR

 1
0 

in
 E

2 
4 

Kl
as

se
ns

aa
l i

n 
E2

 4
 

10
:0

0 

–

11
:1

5 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

JP
ro

f. 
D

r. 
Jo

ha
nn

-N
ik

ol
au

s 

Se
ib

er
t 

Li
sa

 H
äß

el
 

 D
id

ak
tis

ch
 re

fle
kt

ie
rt

er
 

Ei
ns

at
z 

vo
n 

KI
 z

ur
 

O
pt

im
ie

ru
ng

 v
on

 L
eh

r-
 

un
d 

Le
rn

pr
oz

es
se

n 
im

 

Ch
em

ie
un

te
rr

ic
ht

 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

Si
m

on
 B

ar
lo

vi
ts

 

P
ro

f. 
D

r. 
M

at
th

ia
s 

Lu
dw

ig
 

 di
m

²e
ns

io
n:

 E
in

e 
Ap

p 
zu

m
 

m
at

he
m

at
is

ch
en

 

M
od

el
lie

re
n 

im
 K

on
te

xt
 

de
r B

ild
un

g 
fü

r 

na
ch

ha
lti

ge
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

Te
ch

ni
k 

W
or

ks
ho

p 

St
ef

fe
n 

Ja
uc

h 

  D
o 

it.
 M

ak
e 

it.
 T

ea
ch

 it
. -

 

Te
ch

ni
k,

 D
es

ig
n 

un
d 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
ve

re
in

t 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

P
et

ra
 W

lo
tz

ka
 M

N
U
 

  In
te

ra
kt

iv
e 

Le
rn

ba
us

ei
ne

 

m
it 

H
5P

 g
es

ta
lte

n 
- 

ei
n 

Ei
ns

tie
g 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

H
an

s-
Jo

ac
hi

m
 

Fe
ld

ho
ff

 

  A
rit

hm
et

is
ch

e 

Fr
ie

sm
us

te
r u

nd
 

P
ol

yg
on

ze
rle

gu
ng

en
 

11
:3

0

–

12
:4

5 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

Jö
rg

 E
hl

er
t 

M
er

t H
an

yi
ld

iz
 

 W
ir 

ba
ue

n 
Ch

at
G

P
T 

na
ch

: 

Sp
ra

ch
e 

al
s 

Ko
or

di
na

te
ns

ys
te

m
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

M
ic

ha
el

 W
ün

st
el

 

  G
am

ei
fiz

ie
rt

es
 L

er
ne

n 

au
sg

ew
äh

lte
r 

Q
ua

nt
en

ph
än

om
en

e 
m

it 

P
al

gr
ap

 –
 E

ig
en

e 
In

ha
lte

 

in
te

gr
ie

re
n 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

M
ax

 R
om

an
ik

 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 Fi
tn

es
s 

im
 A

ll 
- 

m
ith

ilf
e 

de
s 

Ca
lli

op
e 

m
in

i 

In
fo

rm
at

ik
 u

nd
 S

po
rt

 

ve
rb

in
de

n.
 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

St
ep

ha
n 

M
at

us
se

k 

  LA
B

 in
 a

 D
R

O
P

   
- 

Sc
hü

le
re

xp
er

im
en

te
 im

 

Tr
op

fe
nm

aß
st

ab
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

A
tt

ila
 F

ur
de

k 

  D
en

kf
eh

le
r a

ls
 

B
er

ei
ch

er
un

g 
de

s 

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
s 

 



36
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
SR

 6
 in

 E
2 

4 
SR

 7
 in

 E
2 

4 
SR

 9
 in

 E
2 

4 
SR

 1
0 

in
 E

2 
4 

Kl
as

se
ns

aa
l i

n 
E2

 4
 

14
:1

5 

–
 

15
:3

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
St

ef
an

  

Ze
he

tm
ei

er
 

  M
eh

r Q
ua

lit
ät

 im
 M

IN
T-

U
nt

er
ric

ht
: B

eo
ba

ch
te

n,
 

R
ef

le
kt

ie
re

n,
 H

an
de

ln
! 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

A
nn

a 
Se

ltm
an

n 

D
r. 

St
ef

an
ie

 A
rn

ol
d 

 "B
ui

lt-
yo

ur
-o

w
n-

B
at

te
ry

" 

 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

M
ar

ija
 H

er
dt

 

  D
as

 p
hy

ph
ox

:k
it 

- 
Ei

n 

R
un

du
m

-S
or

gl
os

-P
ak

et
 

fü
r e

in
en

 E
in

st
ie

g 
in

 

Sm
ar

tp
ho

ne
-E

xp
er

im
en

te
 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

N
at

ha
lie

 W
ol

ke
 

  M
IN

KT
 -

 K
re

at
iv

e 

Le
rn

rä
um

e 
zw

is
ch

en
 

Ku
ns

t u
nd

 P
hy

si
k 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

W
ilf

rie
d 

D
ut

ko
w

sk
i 

  A
rc

hi
m

ed
is

ch
e 

Kö
rp

er
 m

it 

G
eo

G
eb

ra
 3

D
 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

B
ar

ba
ra

 W
in

te
r 

D
r. 

Sa
nd

ra
 F

ra
ch

 

 N
aW

i i
nk

lu
si

v 
- 

M
it 

de
m

 

IL
Z-

M
od

el
l u

nd
 K

I z
um

 

di
ff

er
en

zi
er

te
n,

 in
kl

us
iv

en
 

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
ts

un
te

rr

ic
ht

 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

Le
na

 B
us

se
 

M
ar

ija
 H

er
dt

 

 Sm
ar

tp
ho

ne
- E

xp
er

im
en

te
 

ei
nf

ac
h 

in
di

vi
du

el
l 

ge
st

al
te

n 
m

it 
de

m
 

ph
yp

ho
x 

W
eb

ed
ito

r 

 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

Kl
au

s 
Ko

ch
 

  W
el

le
ne

xp
er

im
en

te
 m

it 

U
ltr

as
ch

al
l 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 Vo
rt

ra
g 

Er
ha

rd
 W

er
ne

r 

  "D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
 u

nd
 d

ie
 

A
nw

en
du

ng
 d

er
 

Er
ge

bn
is

se
 d

er
 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
" 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 

W
or

ks
ho

p 

 



37
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

10
:0

0 

–

11
:1

5 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
A

nd
re

a 
H

of
fk

am
p 

  D
as

 P
er

m
an

en
zp

rin
zi

p 
im

 

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
 -

 

Ve
rs

tä
nd

ni
s 

du
rc

h 
Si

nn
st

ift
un

g 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

R
ud

ol
f H

ra
ch

 

  St
ab

M
od

el
le

 d
er

 P
la

to
ni

sc
he

n 

Kö
rp

er
 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
M

at
he

m
at

ik
 

Vo
rt

ra
g 

W
ilf

rie
d 

D
ut

ko
w

sk
i 

  A
rc

hi
m

ed
is

ch
e 

Kö
rp

er
 u

nd
 ih

re
 

dy
na

m
is

ch
en

 K
on

st
ru

kt
io

ne
n 

11
:3

0

–

12
::4

5 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

U
do

 W
lo

tz
ka

 

  D
er

 K
on

de
ns

at
or

 -
 E

in
 

el
ek

tr
on

is
ch

es
 B

au
el

em
en

t m
it 

gr
oß

em
 L

e(
h)

r(n
)p

ot
en

tia
l 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

U
lf 

Kl
um

pp
 

Ch
ar

lo
tt

e 
W

ill
m

er
-K

lu
m

pp
 

 St
ei

ne
 -

 g
ar

 n
ic

ht
 la

ng
w

ei
lig

 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

M
ar

vi
n 

Ti
tz

 

  A
ng

ew
an

dt
e 

M
at

he
m

at
ik

 im
 

Sc
hu

lu
nt

er
ric

ht
: V

on
 d

er
 

A
nw

en
du

ng
sk

ul
is

se
 z

u 
ec

ht
en

 

Fr
ag

es
te

llu
ng

en
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Se

ba
st

ia
n 

B
au

er
 

  M
od

el
lie

re
n 

m
it 

D
iff

er
en

tia
lg

le
ch

un
ge

n 
–

 m
it 

un
d 

oh
ne

 K
al

kü
l 

14
:1

5 

–
 

15
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

M
ar

ja
 B

en
tli

n 

 Ch
an

ce
ng

er
ec

ht
es

 Ü
be

n 
im

 

M
at

he
un

te
rr

ic
ht

: D
ie

 

Le
rn

pl
at

tf
or

m
 S

tu
dy

ly
 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

B
ar

ba
ra

 T
hö

rn
er

 

 Kr
ea

tiv
itä

t f
ör

de
rn

 -
 K

re
at

iv
es

 

D
en

ke
n 

al
s 

Te
il 

de
r „

N
at

ur
e 

of
 

Sc
ie

nc
es

“ 

Te
ch

ni
k 

W
or

ks
ho

p 

Ch
ris

tin
a 

N
ad

ol
sk

y 

  M
it 

Te
ch

ni
k 

da
s 

W
el

ta
ll 

en
td

ec
ke

n 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

Jo
ac

hi
m

 H
ec

ke
r 

  Ic
h 

hö
re

 w
as

, w
as

 D
u 

ni
ch

t s
ie

hs
t! 

  



38
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
Ze

ic
he

ns
aa

l i
n 

E2
 5

 
SR

 3
 in

 E
2 

5 
SR

 4
 in

 E
2 

5 
E 

04
 in

 E
2 

6 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

Ka
th

ar
in

a 
W

ag
ne

r 

P
ro

f. 
D

r. 
W

ilf
rie

d 
H

er
ge

t M
N

U
 

 D
ie

 e
tw

as
 a

nd
er

e 
Au

fg
ab

e 
- 

M
at

he
m

at
ik

 is
t m

eh
r 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

A
le

xa
nd

er
 K

üp
pe

r 

  St
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g 
sp

ie
le

ris
ch

 im
 

U
nt

er
ric

ht
 th

em
at

is
ie

re
n 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

M
ah

di
 E

l T
eg

an
i 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 D
ig

ita
le

 3
D

- M
od

el
le

 e
rs

te
lle

n 
un

d 

m
it 

M
er

ge
cu

be
s 

im
 U

nt
er

ric
ht

 

nu
tz

en
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Jir
ka

 M
ül

le
r 

D
en

ny
s 

G
ah

rm
an

n 

 Ko
m

pe
te

nz
or

ie
nt

ie
rt

 p
la

ne
n 

un
d 

un
te

rr
ic

ht
en

 –
 P

hy
si

ku
nt

er
ric

ht
 

na
ch

 d
en

 n
eu

en
 

B
ild

un
gs

st
an

da
rd

s 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

M
ic

he
lle

 S
ch

w
ar

z 

O
la

f L
ei

sm
an

n 

 Le
hr

-L
er

n-
M

at
er

ia
lie

n 
zu

m
 

Q
ua

nt
en

m
ec

ha
ni

sc
he

n 
W

el
tb

ild
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

St
ep

ha
n 

En
ge

lh
ar

d 

  Vi
su

al
is

ie
ru

ng
 v

on
 M

ax
w

el
ls

 

Fe
ld

er
n 

un
d 

Sc
hr

öd
in

ge
rs

 

W
el

le
nf

un
kt

io
ne

n,
 v

on
 

G
le

ic
hu

ng
en

 in
 m

eh
re

re
n 

Va
ria

bl
en

 u
nd

 v
on

 

D
iff

er
en

zi
al

gl
ei

ch
un

ge
n 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ke

in
e 

Vo
rt

rä
ge

/ 
ke

in
 W

or
ks

ho
p 

 



39
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
01

6 
in

 E
1 

3 
01

5 
in

 E
1 

3 
01

4 
in

 E
1 

3 
01

3 
in

 E
1 

3 

10
:0

0 

–

11
:1

5 

Te
ch

ni
k 

W
or

ks
ho

p 

H
el

m
ut

 M
ei

xn
er

 

  Lö
te

 u
nd

 s
ch

al
te

 -
 e

in
 

El
ek

tr
ot

ec
hn

ik
-L

eh
rg

an
g 

fü
r d

ie
 

Ja
hr

ga
ng

ss
tu

fe
 9

 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

R
ob

er
t G

in
tr

ow
ic

z 

Kr
is

tin
a 

M
ic

hl
er

 

 Er
st

e 
H

ilf
e 

ki
nd

er
le

ic
ht

 -
 e

in
 

B
ei

tr
ag

 fü
r j

ed
es

 K
la

ss
en

zi
m

m
er

 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

Th
om

as
 K

le
in

 

  Q
ua

nt
en

kr
yp

to
gr

ap
hi

e 
fü

r d
ie

 

Sc
hu

le
 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Su

sa
nn

e 
H

ei
ni

ck
e 

D
r. 

La
ris

sa
 F

üh
ne

r 

 G
am

e-
ba

se
d 

Le
ar

ni
ng

 im
 N

aw
i-

U
nt

er
ric

ht
 

11
:3

0

–

12
:4

5 

B
io

lo
gi

e 

W
or

ks
ho

p 

D
r. 

Sy
lk

e 
H

la
w

at
sc

h 

D
r. 

Ag
ne

se
 F

az
io

 

 P
ra

kt
is

ch
e 

ge
ow

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

A
kt

iv
itä

te
n 

un
d 

M
od

el
lv

er
su

ch
e 

fü
r d

en
 B

io
lo

gi
eu

nt
er

ric
ht

 –
 E

ar
th

 

Le
ar

ni
ng

 Id
ea

s 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

Kr
is

tin
a 

M
ic

hl
er

 

R
ob

er
t G

in
tr

ow
ic

z 

 Ch
ro

ni
sc

he
 E

rk
ra

nk
un

ge
n 

in
 

A
ku

ts
itu

at
io

ne
n 

in
 d

er
 S

ch
ul

e.
 

Sy
m

pt
om

at
ik

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
 

de
r E

rs
te

n 
H

ilf
e 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

R
am

on
a 

Sc
ha

ue
r-

B
ol

lig
 

B
ia

nc
a 

W
at

zk
a 

 Sp
ie

le
nd

 le
rn

en
 im

 M
IN

T-

U
nt

er
ric

ht
 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
Su

sa
nn

e 
H

ei
ni

ck
e 

D
r. 

La
ris

sa
 F

üh
ne

r 

 D
em

ok
ra

tie
bi

ld
un

g 
im

 N
aw

i-

U
nt

er
ric

ht
 



40
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
01

6 
in

 E
1 

3 
01

5 
in

 E
1 

3 
01

4 
in

 E
1 

3 
01

3 
in

 E
1 

3 

14
:1

5 

–
 

15
:3

0 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

Kl
au

s 
Ko

ch
 

  P
as

st
 m

ei
n 

G
eo

dr
ei

ec
k 

irg
en

dw
ie

 

in
 d

ie
se

n 
G

es
ch

en
kk

ar
to

n?
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

Kl
au

s 
Ko

ch
 

  M
ag

is
ch

e 
Q

ua
dr

at
e 

vo
n 

de
r K

ita
 

bi
s 

zu
r U

ni
 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
M

at
th

ia
s 

Lu
dw

ig
 

Le
on

ie
 G

og
es

ch
 

 M
at

hC
ity

M
ap

 -
 n

eu
st

e 

En
tw

ic
kl

un
ge

n 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

Ja
dg

a 
H

üg
le

 

  M
at

he
m

at
is

ch
e 

Ko
nz

ep
te

 m
it 

de
r 

St
ic

km
as

ch
in

e 
ve

ra
ns

ch
au

lic
he

n 

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

R
os

al
ie

 H
ei

ne
n 

P
ro

f. 
D

r. 
Su

sa
nn

e 
H

ei
ni

ck
e 

 Sk
et

ch
no

te
s 

im
 M

IN
T-

U
nt

er
ric

ht
 

(fü
r B

eg
in

ne
r) 

 



41
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
01

6 
in

 E
1 

3 
01

5 
in

 E
1 

3 
01

4 
in

 E
1 

3 
01

3 
in

 E
1 

3 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

Im
m

o 
Ka

dn
er

 

B
er

nd
 S

ch
irm

er
 

 A
tm

os
ph

är
en

fo
rs

ch
er

. M
it 

de
m

 

ei
ge

ne
n 

W
et

te
rb

al
lo

n 
un

d 

se
ns

or
ge

st
üt

zt
en

 E
xp

er
im

en
te

n 

in
 d

ie
 S

tr
at

os
ph

är
e 

–
 e

in
 

fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

es
 P

ro
je

kt
 fü

r 

P
hy

si
k,

 T
ec

hn
ik

 u
nd

 G
eo

gr
af

ie
 d

er
 

M
itt

el
st

uf
e 

M
at

he
m

at
ik

 

W
or

ks
ho

p 

P
ro

f. 
D

r. 
M

at
th

ia
s 

M
ül

le
r 

Th
om

as
 B

rü
ni

ge
r 

 U
ni

ve
rs

al
 P

lu
g-

in
: E

in
e 

ge
om

et
ris

ch
e 

P
ro

bl
em

st
el

lu
ng

 

m
it 

m
od

er
ne

n 
(3

-D
ru

ck
) u

nd
 

hi
st

or
is

ch
-g

en
et

is
ch

en
 V

er
fa

hr
en

 

ve
rs

te
he

ns
or

ie
nt

ie
rt

 b
ea

rb
ei

te
n 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

W
or

ks
ho

p 

P
hi

lli
p 

G
er

al
d 

Sc
ho

ßa
u 

  M
es

su
ns

ic
he

rh
ei

te
n 

ne
u 

ge
da

ch
t: 

D
as

 5
M

-M
od

el
l 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

W
or

ks
ho

p 

R
os

al
ie

 H
ei

ne
n 

  Sc
hö

ne
 

U
nt

er
ric

ht
sm

at
er

ia
lie

n 

ge
st

al
te

n 
m

it 
CA

N
VA

 
(fü

r 

B
eg

in
ne

r) 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ke

in
e 

Vo
rt

rä
ge

/ 
ke

in
 W

or
ks

ho
p 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ke

in
e 

Vo
rt

rä
ge

/ 
ke

in
 W

or
ks

ho
p 

 

 



42
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

10
:0

0 

–

11
:1

5 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Pe

te
r H

ee
rin

g 
M

N
U
 

  IN
SI

G
H

T:
 In

st
ru

m
en

te
 a

us
 d

er
 G

es
ch

ic
ht

e 
de

r 

P
hy

si
k 

in
 d

en
 U

nt
er

ric
ht

 b
rin

ge
n 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

M
ax

 R
om

an
ik

 

P
ro

f. 
D

r. 
Cl

aa
s 

W
eg

ne
r 

 KI
 a

ls
 W

er
kz

eu
g 

zu
r B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
M

IN
T-

St
er

eo
ty

pe
n 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

M
an

fr
ed

 S
ch

m
el

ze
r 

  A
uf

tr
ie

b 
un

d 
Lu

ft
w

id
er

st
an

d 
ei

ne
s 

Fl
ug

ze
ug

es
 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
R

ol
f P

el
st

er
 

Fa
bi

an
 S

ch
ön

 

 In
du

kt
io

n 
oh

ne
 M

ag
ne

tf
el

d?
 E

xp
er

im
en

te
 m

it 

m
ag

ne
tis

ch
 a

bg
es

ch
irm

te
n 

Le
ite

rn
 u

nd
 

A
uf

lö
su

ng
 e

in
es

 P
ar

ad
ox

on
s 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

To
bi

as
 S

ch
ill

in
g 

  Ke
in

e 
A

ng
st

, e
r/

si
e 

w
ill

 n
ur

 s
pi

el
en

! -
 S

pi
el

en
d 

Ch
em

ie
ke

nn
tn

is
se

 o
hn

e 
gr

oß
en

 A
uf

w
an

d 

an
w

en
de

n 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

Cl
em

en
s 

Fr
an

k 

  Vo
n 

de
r A

uf
na

hm
e 

bi
s 

zu
r A

us
sc

he
id

un
g 

–
 

Ei
nb

lic
ke

 in
 e

in
 a

uß
er

sc
hu

lis
ch

es
 L

er
na

ng
eb

ot
 

zu
r V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 G

ru
nd

w
is

se
n 

üb
er

 

ph
ar

m
az

eu
tis

ch
e 

W
irk

st
of

fe
 

 



43
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

11
:3

0 

–

12
:4

5 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

Sö
re

n 
W

er
ne

r 

  W
ie

 v
er

bu
nd

en
 fü

hl
st

 d
u 

di
ch

 m
it 

de
r N

at
ur

? 

N
at

ur
ve

rb
un

de
nh

ei
t a

ls
 a

ff
ek

tiv
es

 L
er

nz
ie

l i
m

 

B
io

lo
gi

eu
nt

er
ric

ht
 fö

rd
er

n 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

M
ar

c 
Eb

er
t 

P
ro

f. 
D

r. 
Ka

tr
in

 T
em

m
en

 

 Le
rn

en
 im

 R
ät

se
lm

od
us

: E
du

ca
tio

na
l E

sc
ap

e 

G
am

es
 fü

r d
en

 M
IN

T-
U

nt
er

ric
ht

 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

H
en

dr
ik

 M
aa

s 

G
un

na
r F

rie
ge

 

 Ex
pe

rim
en

te
 v

om
 B

la
ck

-B
ox

-T
yp

 z
ur

 

Fö
rd

er
un

g 
de

r P
ro

bl
em

lö
se

fä
hi

gk
ei

te
n 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

St
ep

ha
n 

En
ge

lh
ar

d 

  Sc
hr

öd
in

ge
rs

 P
hy

si
k 

de
r A

to
m

e 
un

d 
de

s 

Co
m

pt
on

ef
fe

kt
s 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

Fr
an

z 
B

ra
ke

l 

P
ro

f. 
D

r. 
G

ilb
er

t G
re

ef
ra

th
 

 M
in

de
st

st
an

da
rd

s 
M

at
he

m
at

ik
 S

ek
un

da
rs

tu
fe

 

I: 
W

el
ch

e 
Ko

m
pe

te
nz

en
 m

üs
se

n 
Sc

hü
le

r:i
nn

en
 

na
ch

 ih
re

r P
fli

ch
ts

ch
ul

ze
it 

be
si

tz
en

? 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

W
ol

fg
an

g 
G

öb
el

s 

  G
ew

in
nw

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

te
n 

im
 V

er
gl

ei
ch

 

  

 



44
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
00

1 
in

 E
 1

 3
 

00
2 

in
 E

 1
 3

 
00

3 
in

 E
 1

 3
 

14
:1

5 

–
 

15
:3

0 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

G
ün

th
er

 B
ei

ke
rt

 

  D
ie

 K
lim

ak
ris

e 
al

s 
ep

oc
ha

lty
pi

sc
he

s 

Sc
hl

üs
se

lp
ro

bl
em

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Sy
lk

e 
H

la
w

at
sc

h 

Ta
m

ar
a 

Fa
hr

y-
Se

el
ig

 

 Kl
im

aw
an

de
l i

m
 P

hy
si

ku
nt

er
ric

ht
: M

it 
re

al
en

 

D
at

en
! 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

M
ar

ie
 H

ei
n 

  D
ie

 P
hy

si
k-

Pr
oj

ek
t-

Ta
ge

: E
in

 P
ro

je
kt

 z
ur

 

M
äd

ch
en

fö
rd

er
un

g 
in

 d
er

 P
hy

si
k 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

Le
on

ie
 B

au
m

ga
rt

en
-T

ho
m

as
 

  Ch
em

A
kt

iv
 -

 In
te

ra
kt

iv
e 

Si
m

ul
at

io
ne

n 
am

 

Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
Sc

hu
le

 z
u 

St
ud

iu
m

 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

H
an

s 
W

al
se

r 

  Ku
ge

lp
ar

am
et

ris
ie

ru
ng

 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

H
ar

tm
ut

 M
ül

le
r-

So
m

m
er

 

  Zu
r r

äu
m

lic
he

n 
Sa

tz
gr

up
pe

 d
es

 P
yt

ha
go

ra
s 

 

 



45
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

15
:4

5 

–
 

17
:0

0 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
B

er
na

rd
 L

ey
h 

  Ex
pe

rim
en

te
lle

r N
ac

hw
ei

s 
vo

n 

P
ro

to
ly

se
di

ag
ra

m
m

en
 s

ch
w

ac
he

r S
äu

re
n 

an
ha

nd
 d

er
 A

bs
or

pt
io

ns
sp

ek
tr

os
ko

pi
e 

fü
r d

en
 

Se
ku

nd
ar

be
re

ic
h 

II 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Jo
ch

en
 S

ch
ei

d 

  Fö
rd

er
un

g 
de

s 
P

hy
si

kl
er

ne
ns

 d
ur

ch
 A

uf
ga

be
n 

m
it 

m
eh

re
re

n 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
fo

rm
en

 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

H
an

s-
O

tt
o 

Ca
rm

es
in

 

  En
td

ec
ku

ng
en

 z
ur

 P
hy

si
k 

de
r R

au
m

fa
hr

t u
nd

 

Ze
itr

ei
se

n 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

A
le

xa
nd

er
 H

ug
 

P
ro

f. 
D

r. 
St

ef
an

 M
ül

le
r 

 M
IN

T-
ge

da
ch

t –
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

Sc
hü

le
r 

fo
rs

ch
en

 im
 R

ea
lla

bo
r 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

W
ol

fg
an

g 
Ki

rs
ch

 M
N

U
 

  Se
lb

st
 o

rg
an

is
ie

rt
es

 L
er

ne
n 

al
s 

U
nt

er
ric

ht
sk

on
ze

pt
io

n 
de

r B
ild

un
g 

fü
r 

na
ch

ha
lti

ge
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

(B
N

E)
 

 

 



46
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
00

1 
in

 E
1 

3 
00

2 
in

 E
1 

3 
00

3 
in

 E
1 

3 

17
:1

5 

–
 

18
:3

0 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

Ka
rs

te
n 

W
ie

se
 

  D
ie

 A
ut

op
ro

to
ly

se
 d

es
 W

as
se

rs
 q

ua
nt

ita
tiv

 

„b
et

ra
ch

te
t“

 –
 a

uf
 d

em
 W

eg
 z

u 
ei

ne
m

 

ve
rt

ie
ft

en
 V

er
st

än
dn

is
 d

es
 p

H
-W

er
ts

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
et

ra
 W

lo
tz

ka
 M

N
U
 

  "D
as

 ri
ch

tig
e 

Fe
tt

 fü
r u

ns
er

e 
P

om
m

es
" -

 

B
ew

er
tu

ng
sk

om
pe

te
nz

en
 im

 

Ch
em

ie
un

te
rr

ic
ht

 fö
rd

er
n 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
R

ol
an

d 
B

en
ne

w
itz

 

  R
ei

bu
ng

 d
er

 F
in

ge
rs

pi
tz

e 
un

d 
di

e 
H

ap
tik

 v
on

 

M
at

er
ia

lie
n 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

M
an

fr
ed

 S
ch

m
el

ze
r 

  M
at

he
m

at
ik

 a
n 

ei
ne

m
 k

un
de

no
rie

nt
ie

rt
en

 

ba
ye

ris
ch

en
 G

ym
na

si
um

 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

 



47
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
G

H
H

 in
 E

2 
2 

In
 d

en
 C

he
m

ie
-G

eb
äu

de
n1

4
 

10
:0

0 

–

11
:1

5 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

Sa
bi

ne
 S

tu
hl

m
an

n 

  A
lle

s 
ru

nd
 u

m
 d

ie
 E

rn
äh

ru
ng

 

  --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

H
an

s-
O

tt
o 

Ca
rm

es
in

 

  En
td

ec
ku

ng
en

 z
ur

 a
dä

qu
at

en
 

R
au

m
st

ru
kt

ur
 u

nd
 z

um
 

un
iv

er
se

lle
n 

N
ul

lp
un

kt
 d

er
 

ki
ne

m
at

is
ch

en
 Z

ei
td

ila
ta

tio
n 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

Ed
dy

 U
nt

er
se

he
r 

Fl
or

ia
n 

B
or

ge
s 

 Zw
ei

 s
el

te
ne

 G
äs

te
 d

er
 A

na
ly

si
s:

 

de
r G

ol
de

ne
 S

ch
ni

tt
 u

nd
 d

ie
 

Ke
tt

en
br

üc
he

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

To
rs

te
n 

H
ar

ze
r 

  M
at

he
m

at
is

ch
e 

Kn
ot

en
 lö

se
n 

–
 

Ei
n 

Zu
ga

ng
 z

ur
 K

no
te

nt
he

or
ie

 im
 

U
nt

er
ric

ht
 

 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Kl
au

s 
Sc

hi
nd

le
r 

P
ro

f. 
D

r. 
A

nt
on

io
 K

rü
ge

r 

 Ka
nn

 m
an

 T
el

ef
on

nu
m

m
er

n 

jo
ng

lie
re

n?
 D

ie
 M

at
he

m
at

ik
 d

er
 

Jo
ng

la
ge

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

D
r. 

M
ar

tin
 H

ol
fe

ld
 

W
ol

fg
an

g 
P

ro
sk

e 

 Ch
em

ie
 u

nd
 S

po
rt

 -
  S

ch
ne

lle
r, 

hö
he

r, 
w

ei
te

r. 
W

as
 im

 S
po

rt
 g

eh
t, 

ge
ht

 a
uc

h 
in

 d
er

 C
he

m
ie

 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

14
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



48
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
5
 

11
:3

0 

–

12
:4

5 

Te
ch

ni
k 

Vo
rt

ra
g 

St
ef

fe
n 

Ja
uc

h 

  H
am

R
ad

io
@

Sc
ho

ol
 –

 W
el

tw
ei

te
 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n 

im
 

Kl
as

se
nz

im
m

er
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
D

itt
m

ar
 G

ra
f 

  P
hy

lo
ge

ne
tis

ch
e 

St
am

m
bä

um
e 

–
 

W
er

 k
an

n 
si

e 
le

se
n 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ca
rs

te
n 

M
ül

le
r 

  En
td

ec
ke

nd
es

 L
er

ne
n 

m
it 

Fi
bo

na
cc

i-
Za

hl
en

 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

Ca
rs

te
n 

M
ül

le
r 

  Ill
us

tr
ie

rt
e 

Za
hl

en
 -

 E
in

 

M
at

he
m

at
ik

bu
ch

 d
er

 a
nd

er
en

 A
rt

 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

P
ro

f. 
D

r. 
R

ol
f H

em
pe

lm
an

n 

D
r. 

Jo
ha

nn
es

 K
lin

gl
er

 

 G
rü

ne
r S

ta
hl

 im
 L

ab
or

 u
nd

 in
 d

er
 

In
du

st
rie

: T
he

rm
od

yn
am

is
ch

e 

A
sp

ek
te

 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

W
ol

fg
an

g 
P

ro
sk

e 

M
ar

tin
 S

ch
w

ab
 

 Ef
fe

kt
vo

lle
 E

xp
er

im
en

te
, e

in
 

M
itt

el
, u

m
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

Sc
hü

le
r f

ür
 d

as
 F

ac
h 

D
Ch

em
ie

 z
u 

be
ge

is
te

rn
 

 

 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

15
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



49
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
6
 

14
:1

5 

–

15
:3

0 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

N
ils

 F
itt

in
g 

  G
ro

ße
 S

pr
ac

hm
od

el
le

 a
ls

 

Le
rn

tu
to

re
n 

zu
r F

ör
de

ru
ng

 d
er

 

Se
lb

st
w

irk
sa

m
ke

it 
im

 

Ch
em

ie
un

te
rr

ic
ht

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ch
em

ie
 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
M

ar
ku

s 
G

al
le

i 

D
r. 

D
an

ie
l R

au
be

r 

 Ku
ns

ts
to

ff
e 

ne
u 

ge
da

ch
t: 

W
eg

e 

zw
is

ch
en

 N
ac

hh
al

tig
ke

it 
un

d 

H
ig

ht
ec

h 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
W

ilf
rie

d 
H

er
ge

t M
N

U
 

   P
ap

ie
rf

al
te

n 
in

 M
at

he
 –

 g
ef

äl
lt 

m
ir!

 

 --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

M
at

he
m

at
ik

 

Vo
rt

ra
g 

H
el

m
ut

 M
al

la
s 

  M
A

-T
H

EM
A-

Au
fg

ab
en

 fü
r d

ie
 A

G
 

un
d 

de
n 

re
gu

lä
re

n 
U

nt
er

ric
ht

 

Ch
em

ie
 

W
or

ks
ho

p 

A
nd

re
a 

Ko
ch

-H
ill

m
ai

er
 

  D
er

 M
in

er
al

og
is

ch
e 

Le
hr

ko
ff

er
 

(m
ile

ko
) i

m
 M

IN
T-

U
nt

er
ric

ht
 

 

Ch
em

ie
 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

El
is

ab
et

h 
D

ie
te

l 

  Ch
em

ie
 u

nd
 M

ed
iz

in
 -

 

A
ut

he
nt

is
ch

e 
Ko

nt
ex

te
 z

w
is

ch
en

 

A
llt

ag
 u

nd
 F

or
sc

hu
ng

 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

16
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



50
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

2 
5 

H
S 

III
 in

 E
2 

5 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
7
 

15
:4

5 

–

17
:0

0 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

U
te

 R
üh

lin
g 

P
ro

f. 
Su

sa
nn

e 
H

ei
ni

ck
e 

 P
O

N
TE

 -
 d

ie
 O

nl
in

ep
la

tt
fo

rm
 fü

r 

de
n 

P
hy

si
ku

nt
er

ric
ht

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

P
hy

si
k/

A
st

ro
no

m
ie

 

Vo
rt

ra
g 

M
ar

tin
 F

ug
e 

  G
le

ic
hz

ei
tig

 e
xp

er
im

en
tie

re
n,

 

di
ff

er
en

zi
er

en
 u

nd
 d

ig
ita

l 

au
sw

er
te

n!
 

 

Te
ch

ni
k 

Vo
rt

ra
g 

N
ic

ol
e 

H
ec

he
r 

P
ro

f. 
D

r. 
Se

ba
st

ia
n 

G
or

et
h 

 En
tw

ic
kl

un
g 

ei
ne

s 

pr
ob

le
m

or
ie

nt
ie

rt
en

 T
ec

hn
ik

- 
&

 

D
es

ig
nu

nt
er

ric
ht

s:
 

Fa
ch

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 

m
ot

iv
at

io
na

le
 A

sp
ek

te
 a

m
 

B
ei

sp
ie

l e
in

er
 

H
an

dy
au

fla
de

st
at

io
n 

un
te

r 

Ei
nb

ez
ug

 v
on

 B
N

E-
In

ha
lte

n 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ch

em
ie

 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

JP
ro

f. 
D

r. 
Jo

ha
nn

-N
ik

ol
au

s 
Se

ib
er

t 

D
r. 

Ch
ris

tia
n 

St
rip

pe
l 

 A
iR

-P
ol

lu
tio

n 
–

 A
lm

os
tN

an
o 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

17
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



51
 

Sa
m

st
ag

, 2
8.

 M
är

z 
20

26
 

 
H

S 
II 

in
 E

 2
 5

 
H

S 
III

 in
 E

 2
 5

 
In

 d
en

 C
he

m
ie

-G
eb

äu
de

n1
8
 

17
:1

5 

–

18
:3

0 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

R
os

al
ie

 H
ei

ne
n 

  Fa
ch

sp
ra

ch
e 

m
at

er
ia

lg
es

tü
zt

 

fö
rd

er
n 

in
 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 F

ac
he

rn
 

   --
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

B
io

lo
gi

e 

Vo
rt

ra
g 

P
ro

f. 
D

r. 
Sv

en
 G

em
ba

lla
 

  A
uf

ba
u 

vo
n 

B
ew

er
tu

ng
sk

om
pe

te
nz

 im
 

B
io

lo
gi

eu
nt

er
ric

ht
:  

A
b 

Kl
as

se
 5

 

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

 

Vo
rt

ra
g 

D
r. 

St
ef

an
ie

 H
er

zo
g 

Iri
s 

W
ei

gt
 

 W
er

 p
ro

fit
ie

rt
 w

ov
on

? 
–

 

Ve
rn

et
zu

ng
 v

on
 P

rim
ar

- 
un

d 

Se
ku

nd
ar

st
uf

en
le

rn
en

de
n 

be
i d

er
 

Er
st

el
lu

ng
 v

on
 E

rk
lä

rv
id

eo
s 

zu
 

na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

P
hä

no
m

en
en

 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
 

Ke
in

 V
or

tr
ag

 

Ke
in

e 
Vo

rt
rä

ge
/ 

ke
in

 W
or

ks
ho

p 
Ch

em
ie

 

Ex
pe

rim
en

ta
lv

or
tr

ag
 

D
r. 

Ja
nn

 F
re

y 

D
r. 

Jo
ha

nn
es

 H
of

fn
er

 

 „C
hi

ra
lit

ät
 b

eg
re

ifb
ar

 m
ac

he
n 

–
 

M
ak

ro
sk

op
is

ch
e 

M
od

el
le

 fü
r e

in
 

er
w

ei
te

rt
es

 S
tr

uk
tu

r-

Ei
ge

ns
ch

af
ts

-K
on

ze
pt

 d
er

 

Ch
em

ie
“ 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

18
 G

en
au

er
es

 w
ird

 n
oc

h 
be

ka
nn

t g
eg

eb
en

 



52 

Laborbesichtigungen 

Im Rahmen des 116. MNU-Bundeskongresses werden am Freitag, den 27.03.2026, 

folgende Laborbesichtigungen angeboten: 

Fach Thema Hinweise 

Biologie Künstliche Adern: Rote Blutzellen können un-

ter dem Mikroskop beobachtet werden wie sie 

durch künstliche Adern (Mikrofluidiken) fließen 

und welche Formen sie dabei einnehmen 

/ 

Chemie Anorganische Festkörperchemie: Moderne 

Synthese- und Charakterisierungsmethoden in 

der Festkörperchemie – Einblicke in Forschung 

und Laborpraxis 

nicht für Personen mit 

Herzschrittmachern o-

der anderen implantier-

ten elektronischen Ge-

räten 

Informatik InfoLab Saar - Schülerlabor Informatik / 

Physik/ Ast-

ronomie 

 

Optische Pinzette: Mit einem fokussierten 

Lasterstrahl können Kräfte im Piconewton-

Bereich auf mikroskopische Objekte wie Kollo-

ide oder biologische Zellen ausgeübt werden 

/ 

Physik/ Ast-

ronomie 

Quantenoptik und Quantenphotonik  / 

Technik Thermographie als intuitivstes Verfahren im 

Bereich der zerstörungsfreien Prüfung (Fraun-

hofer IZFP) 

/ 

Technik Prüfung mechanisch technologischer Eigen-

schaften komplexer Werkstoffsysteme, Meta-

materialien und Hybridwerkstoffe (Fraunhofer 

IZFP) 

/ 

Technik Smarte Gassensorsysteme / 
Technik Energie-Materialien + MatSynBio (INM) / 

Die Zuteilung der Laborbesichtigungen zu den Zeitslots wird noch bekannt gegeben. 

 

nicht für Personen mit 

Herzschrittmachern  

oder anderen implan-

tierten elektronischen 

Geräten
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Posterausstellung 

Biologie DR. NIKLAS KRAMER, PROF. DR. CLAAS WEGNER 

Placebo und Nocebo: Erwartungen verstehen, Wirkungen 

messen 

Chemie LORENZ SAGE 

– Ein BNE-Konzept für 

den Chemieunterricht 

Chemie DR. JOHANNES HOFFNER, DR. JANN FREY  

Lernposter zum Aufbau von Reinstoffen - deutsche Version  

Chemie DR. JANN FREY, DR. JOHANNES HOFFNER  

Lernposter zum Aufbau von Reinstoffen - English version 

Chemie Dr. Annabel Pauly 

Lebenszyklusanalyse und Recycling von 

Energietechnologien als Lernanlass im Chemieunterricht 

Fach- VIVIANA PROBST, PROF. DR. ISABEL RUBNER 

übergreifend Making teachers EU sustainably competent 

Fach- DR. SABRINA SYSKOWSKI, JPROF. DR. SARAH SCHÖNBRODT  

übergreifend Bildung mit und über KI in der Schule: Umsetzung einer partizipati-

ven Unterrichtsplattform  

Fach- FATIME BEKA 

übergreifend Experimentierkisten für interdisziplinäres Lernen in der  

  Primarstufe 

Fach- DR. SABRINA SYSKOWSKI, DR. EVA SCHMIDTHALER 

übergreifend  Augmented Reality (AR) im naturwissenschaftlichen Unterricht: 

  Chancen und Herausforderungen 

Technik DR. GABRIELA JONAS-AHREND, JOHANNES SCHÄFERS

Künstliche Intelligenz als Unterrichtsthema: was kann eine KI-

Kamera? 



54 

Exkursionen 

(angefragt Stand 06.01.2026) 

Allgemeine Informationen 

Der MNU-Ortsausschuss Saarbrücken hat für Ihren Aufenthalt im Saarland im Rah-

men des Kongresses ein Exkursionsprogramm mit technischen und naturwissen-

schaftlichen Zielen zusammengestellt. 

Für die Exkursionen am 26.03.2026 ist eine verbindliche Voranmeldung erforderlich. 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Zahlungseingangs berücksichtigt. 

Nicht ausreichend nachgefragte Angebote müssen gegen Rückerstattung eines 

eventuell schon gezahlten Betrags aus dem Programm gestrichen werden. 

Aktuelle Informationen zu den von Ihnen gebuchten Exkursionen, die sich kurzfristig 

ergeben sollten, erhalten Sie per E-Mail. 

Uhrzeit, Kosten und Treffpunkt werden noch bekannt gegeben. 

Die folgenden Kurzbeschreibungen aus je 50 Worten wurden mit Microsoft Copilot 

erzeugt - in einigen Fällen haben wir mehr als einen Anlauf benötigt, um keine KI-

Halluzinationen weiterzuverbreiten. 

Geplant sind Exkursionen zu den folgenden Zielen: 

Bosch in Homburg 

Bosch Homburg ist ein bedeutender Standort der Robert Bosch GmbH im Saarland. 

Hier werden Komponenten für Dieseleinspritzsysteme und moderne Antriebstechno-

logien gefertigt. Mit hoher Fertigungstiefe und Innovationskraft trägt das Werk zur 

globalen Mobilität bei. Es zählt zu den größten Arbeitgebern der Region. 

Festo in St. Ingbert-Rohrbach 

Festo in St. Ingbert ist ein innovativer Standort des weltweit tätigen Automatisie-

rungsspezialisten Festo. Hier entstehen intelligente Lösungen für Industrie 4.0, Ro-

botik und pneumatische Systeme. Der Standort verbindet Forschung, Entwicklung 
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und Produktion und trägt zur digitalen Transformation bei. Festo steht für Präzision, 

Effizienz und technologische Exzellenz im Saarland. 

Kettler in St. Ingbert-Rohrbach 

Das Kettler-Werk in St. Ingbert zählt zu Europas modernsten Fahrradfabriken. Auf 

über 60.000 m² entstehen jährlich über 130.000 E-Bikes. Mit nachhaltiger Technik, 

automatisiertem Hochregallager und rund 300 Arbeitsplätzen setzt es neue Maß-

stäbe. Die Produktion ergänzt den Standort Hanweiler und stärkt die Marke „Made in 

Germany“. 

Kraftwerk Bexbach

Das Kraftwerk Bexbach ist ein Steinkohlekraftwerk im Saarland, das seit 1953 Strom 

erzeugt. Mit einer Leistung von rund 780 Megawatt versorgt es Industrie und Haus-

halte. Es gehört zur Energieversorgung Südwest und spielt eine wichtige Rolle in der 

regionalen Energieinfrastruktur. Modernisierungen verbessern Umweltstandards. 

ZF in Saarbrücken 

ZF in Saarbrücken ist ein bedeutender Standort des globalen Automobilzulieferers ZF 

Friedrichshafen AG. Hier werden moderne Getriebesysteme für Pkw produziert, ins-

besondere Automatikgetriebe. Mit tausenden Mitarbeitenden zählt das Werk zu den 

größten Arbeitgebern der Region und spielt eine zentrale Rolle in der Antriebstechno-

logie. 

GONDWANA - Das Prähistorium

GONDWANA – Das Praehistorium in Schiffweiler bietet eine faszinierende Zeitreise 

durch 4,6 Milliarden Jahre Erdgeschichte. Besucher erleben realistische Urzeitwelten 

mit Dinosauriern, Evolution und Raumfahrt. Interaktive Ausstellungen, 4D-Kino und 

Gondi’s Dinowelt machen das Museum zum spannenden Ausflugsziel für Familien, 

Schulklassen und Gruppen – Bildung trifft Abenteuer auf eindrucksvolle Weise. 
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Ausflugsziele für Sonntag 

Sollten Sie am Sonntag, den 29.03.2026, das Saarland oder das angrenzende Frank-

reich noch eigenständig erkunden wollen, finden Sie von uns empfohlene Vorschläge 

auf der MNU-Website oder bei der Tourismus Zentrale Saarland.  

 

Tourismus Zentrale Saarland: https://www.urlaub.saarland/ 

      Weltkulturerbe Völklinger Hütte     Saarschleife Mettlach 

    Europas größte Buntsandsteinhöhlen  Kathedrale von Metz 

            Schlossberghöhlen Homburg
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Mitglieder des Ortsausschusses 

Vorstand/ Vortragsamt 

Prof. Dr. Anselm Lambert, Prof. Dr. Melanie Platz 

Geschäftsführung & Finanzen 

Oliver Seeberger 

Fachämter 

 Biologie  Wolfgang Kirsch 

Chemie: Heike Luxenburger-Becker, JProf. Dr. Johann Seibert 

Informatik: Lukas Wachter 

Mathematik: Dieter Eichhorn, Prof. Dr. Anselm Lambert,  

 Prof.in Dr. Marie-Christine von der Bank 

Physik:   Jan-Nicolaus Bohr 

Technik:  Dirk Becker 

Ausstellungsamt und Exkursionen 

Prof. Dr. Anselm Lambert, Leoni Leiser, Katharina Wagner 

Homepage und Programmheft 

Prof. Dr. Anselm Lambert, Gerhard Röhner, Katharina Wagner, Leoni Leiser,  

Laura Monz 

 

Anmeldeamt 

Gerhard Röhner 
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Ausstellerverzeichnis 

(Stand 16.01.2026) 

Bezirksregierung Düsseldorf 

40474 Düsseldorf 

Bundesweite Informationswettbewerbe GmbH 

53129 Bonn 

CampuStore Deutschland GmbH 

85276 Pfaffenhofen 

CONATEX-DIDACTIC Lehrmittel GmbH 

66117 Saarbrücken 

Cornelsen Verlag GmbH 

14197 Berlin 

Cornelsen Experimenta GmbH 

13509 Berlin 

Ernst Klett Verlag GmbH 

70178 Stuttgart  

ESERO Germany, Ruhr-Universität Bochum 

44801 Bochum 

JEULIN 

27000 Évreux 

Max-Plank-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V.  

80539 München 

MIND.htwsaar 

66117 Saarbrücken 

PHYWE Systeme GmbH & Co. KG 

37083 Göttingen 
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TOYTOMICS GmbH  

65779 Kelkheim 

Westermann Bildungsmedien Verlag GmbH  

38104 Braunschweig 

Windaus Labortechnik GmbH & Co. KG  

38678 Clausthal-Zellerfeld 

Nationalpark Hunsrück-Hochwald 

54422 Börfink 



60 

Tagungsgebühren und sonstige Informationen 

                                                

19 Kaffeetheke (Kaffee, Sprudel, Apfelschorle, Snacks, Obst) im Preis eingeschlossen

Tagungsgebühren:19 Buchung und 

Zahlung  

bis 

28.02.2026 

Buchung und 

Zahlung im 

März bis 

15.03.2026 

Anmeldung 

vor Ort 

MNU-Mitglieder 60 € 70 € 80 € 

Nichtmitglieder 90 € 100 € 110 € 

Referendar:innen 35 € 40 € 45 € 

Studierende, Schüler:innen 15 € 20 € 25 € 

Tageskarten  

MNU-Mitglieder 30 € 35 € 40 € 

Nichtmitglieder 45 € 50 € 55 € 

Referendar:innen 17,50 € 20 € 22,50 € 

Studierende, Schüler:innen 7,50 € 10 € 12,50 € 

Sondertarife  

Erwachsene Begleitpersonen   

(ohne Zutritt zu Vorträgen und Work-

shops) 

20 € pro Person 

Hauptreferent:innen und maximal 

ein:e Co-Referent:in (unter Angabe der 

Veranstaltung: Raum und Zeit) 

kostenlos 

Aussteller bis zur angegebenen Maxi-

malzahl 

kostenlos 

Ehrengäste unter Angabe Einladungs-

nummer 

kostenlos 

Nur 8. Tag des Informatikunterrichts 10 € 

Nur 1. Prima(r)MINTag 10 € 
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Verpflegung 

Donnerstags und freitags bietet die Mensa ein bar bezahlbares Mittagessen. Für 

den Samstag können Sie bei der Anmeldung einen Mittagsimbiss (vegetarische 

Suppe + belegte Brötchen) mitbestellen. Dieser wird 8,50 € Euro pro Person kos-

ten. Beim Come-Together wird ein vegetarisches, auf Wunsch auch veganes Fin-

gerfood-Buffet für 30 € angeboten. Beim MNU-Abend erwartet Sie ein Menü-

Buffet (vegetarisch/vegan auf Anfrage) für 60 €. Beide Optionen können Sie bei 

der Anmeldung dazubuchen. 

 

Speiseplan der Mensa: https://www.stw-saarland.de/gastro/mensa-

saarbruecken/ 

Kontoverbindung 

Förderverein MNU, Hamburger Sparkasse, 

IBAN: DE91 2005 0550 1090 213 404 

BIC-/ Swift-Code: HASP DE HH XXX 

Sonstige Gebühren  

Begrüßungsabend: Come-Together 

(veg. Fingerfood + Getränke – inkl. 

Bier, Wein und Sekt) 

30 € 

MNU-Abend 

(Menu + Getränke – inkl. Bier, Wein 

und Sekt) 

60 € 

Exkursionen Wird noch bekannt gegeben 

Verpflegung Kaffeetheke inklusive, 

Mittagessen samstags vor Ort gebühren-

pflichtig 
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Teilnahmebescheinigung 

Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie nach der Tagung online über den persönli-

chen Anmeldelink. 

Internetzugang 

Für den Veranstaltungszeitraum wird ein eigenes Kongress-Netzwerk eingerichtet. 

Die Zugangsdaten erhalten Sie vor Ort. 

Tagungsbüro  

Das Tagungsbüro befindet sich in E2 5. Dort erhalten Sie ihre Tagungsunterlagen so-

wie aktuelle Informationen zum Kongress, die auch online zur Verfügung gestellt wer-

den. 

Öffnungszeiten:  Donnerstag 26.03.2026  13:00 – 19:00  

  Freitag   27.03.2026 08:15 – 17:15  

  Samstag  28.03.2026 08:15 – 17:15 

Kontakt 

Sollten Sie Fragen haben, können Sie das Tagungsteam unter folgender E-Mail errei-

chen: mnu2026@math.uni-sb.de 

Weitere Informationen 

Die aktuellen Informationen finden Sie immer auf unserer Homepage: 

 

https://bundeskongress-2026.mnu.de/ 
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Anmeldung 

Anmeldungen sind ab dem 01. Februar 2026 bis zum 15. März 2026 online über die 

Kongresshomepage möglich. Der Frühbucherrabatt gilt nur im Februar. Eine Nach-

meldung vor Ort ist ebenfalls möglich, geht allerdings mit höheren Gebühren einher. 

 

Anmeldemaske: https://bundeskongress-2026.mnu.de/anmeldungen/teilneh-

meranmeldung 

Da die Anzahl der Teilnehmenden pro Workshop begrenzt ist, bitten wir Sie, bei der 

Anmeldung anzugeben, welche Workshops Sie für sich ausgewählt haben. 

Anträge auf Mitgliedschaft können per Internet (MNU - Verband zur Förderung des 

MINT-Unterrichts – Mitgliedschaft) oder an der Tagungsgeschäftsstelle gestellt wer-

den. Es gelten dann die Tagungsgebühren für Mitglieder. 

 

Stornobedingungen 

Bei Stornierungen seitens der Teilnehmenden vor dem 15.03.2026 wird der gezahlte 

Betrag nach dem Kongress abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 20,00 € erstat-

tet. Stornierungen nach dem 15.03.2026 sind nicht erstattungsfähig. 
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Übernachtungsmöglichkeiten 

Auf der Startseite unserer Kongresshomepage finden Sie unter dem Reiter „Hotels 

und Restaurants“ eine Übersicht über verschiedene Unterkunftsmöglichkeiten in 

Saarbrücken.   

Es werden Ihnen verschiedene Hotels mit geringer Entfernung zum Hauptbahnhof 

und der Innenstadt, sowie mit guter ÖPNV-Anbindung an die Universität des Saarlan-

des empfohlen, die mindestens eine sehr gute HRS-Bewertung erhalten haben.   

Die in der Übersicht enthaltenen Links führen Sie direkt zur jeweiligen Hotelwebsite, 

über die Sie eine Reservierung eigenständig vornehmen können.  

 

https://bundeskongress-2026.mnu.de/hotels.html 

Anreise an die Universität des Saarlandes und 

ÖPNV 

Der Campus verfügt über zwei große Parkhäuser und einen weiteren großen Park-

platz. Diese können freitags und samstags für 3 € pro Tag genutzt werden. Sonntags 

sind die Parkhäuser geschlossen und eine Ausfahrt nicht möglich. Aufgrund der guten 

Anbindung der Universität des Saarlandes an die öffentlichen Verkehrsmittel empfeh-

len wir die Nutzung dieser. Vom Hauptbahnhof/ der Innenstadt brauchen Sie ca. 15-

20 Minuten bis zu den Tagungsgebäuden.   

Verkehrsverbindungen in und um Saarbrücken  

Saarbrücken und das umliegende Saarland gehören zum Saarländischen Verkehrs-

verbund (saarVV). Dieser Verbund umfasst alle regionalen und grenzüberschreitenden 

Bus- und Bahnverbindungen, einschließlich der Saarbahn, DB-Züge sowie Buslinien.  
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Für Fahrten innerhalb Saarbrücken sowie in angrenzende Städte wie Völklingen, 

Neunkirchen oder Saarlouis bietet die Saarfahrplan-App eine komfortable Echtzeit-

Auskunft über Abfahrtszeiten, Verspätungen und Umsteigemöglichkeiten.  

Grenzüberschreitende Verbindungen, etwa nach Frankreich (z. B. Forbach oder Metz), 

sind ebenfalls über den saarVV buchbar. Die zentrale Anlaufstelle für Fahrpläne und 

Tickets ist das Saarbahn Service Center in der Innenstadt (Nassauer Straße 2–4, 

66111 Saarbrücken; Tel.: 0681 5003 377). Der Fernverkehr läuft über den Saarbrü-

cker Hauptbahnhof. 

     

Saarfahrplan-App über App Store  Saarfahrplan-App über Play Store 

Anreise mit dem Auto 
Aus östlicher Richtung  

Die Anfahrt mit dem PKW erfolgt über die A6 in Richtung Saarbrücken. Verlassen Sie 

die Autobahn an der Ausfahrt St. Ingbert-West und folgen Sie anschließend der Be-

schilderung in Richtung Universität des Saarlandes. 

Aus westlicher, nördlicher und südlicher Richtung  

Nutzen Sie die A620 in Richtung Saarbrücken. Nehmen Sie die Ausfahrt Richtung Uni-

versität und folgen Sie der entsprechenden Beschilderung. 

     

Tagungsort auf Google Maps  Tagungsort auf Apple Karten
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Lageplan Saarbrücken 
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Lageplan Universität des Saarlandes 
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Bitte beachten Sie, dass sich trotz Sorgfalt bei der Erstellung dieses Hefts möglicher-

weise kleinere Fehler eingeschlichen haben könnten. An einzelnen Stellen wurde auf KI-

gestützte, inhaltlich überprüfte Formulierungen zurückgegriffen. Letztendlich sind die 

Daten auf der Webseite https://bundeskongress-2026.mnu.de bindend. 

Insbesondere für Angaben Externer wird keine Gewähr übernommen. 
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